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Die Lrahöbie Rahn. 
BVon Ernſt Loops. 

Schneller, als noch mancher geahnt, hat ſich geſtern das 
Geſchick Wilbelm Rabns vollendet. Es iſt nun einmal der 
Fluch der böſen Tat, daß ſie ſortzeugend Böſes muß gebären. 
Kachbem Rahn in der vorigen Volkstagsfitzung offen die 
Fahne der Fiebellton gegen die ſozialdemokratiſche Volks⸗ 
tagsfraktion erhoben hatte, ging er geſtern noch weiter und 
warf ſich wieder in ofkener Bolkstaasſitzung zum Ankläger 
Runen ſeine Reihe führender Parteigenoſſen auf, um darüber 

maus dann noch den ſchmunzelnd aufhorchenden Gegnern 
alerlei Partetintimitäten aufzutiſchen. Wilhelm Rahn 
mußte ſich natürlich klar darüber ſein, daß ſolche ſkandalöſe 
Handlungsweiſe den letzten Spatenſtich zu ſeinem Grab in 
der ſpafalißiſchen Arbeiterbewegung bedeutete: Wer es fertis 
bekommt, ſo ſebr zur Verteidiaung ſeiner eigenen Hand⸗ 
lungsweiſe öffentlich die Partei anzugreiken, iſt für die Ar⸗ 
beiterbewegung von jehber ein ehrgeiziger Verbrecher oder 
ein bebauernswerter Kranker geweſen, mit dem die Arbei⸗ 
terſchaft auf jeden Fall jede Gemeinſchaft löſte. Die Mit⸗ 
gliederverſammlunn des Sozialdemokratiſchen Vereins 
Danzig⸗Stadt, die geſtern abend tagte, hat dann auch mit 
allen gegen ganze 6 Stimmen den Ausſchluß Rahns aus der 
Partei beichloßen. 

Gewiſfermaßen als Entſchuldigung für ſeinen Parteiver⸗ 
rat führie Kahn in der Einleitung zu ſeiner geſtrigen Er⸗ 
klärung den Artikel der „Volksſtimme“ vom letzten Sonu⸗ 
abend, „Diſatplinbruch Rahns“ an, und wandte ſich dabei 
gegen die angebliche Schmähung ſeiner Perſon durch die 
Stelle des Artikels, die ſein Verbakten wentiaſtens noch teil⸗ 
weiſe mit ſeiner „fortichreitenden ſchwmeren Erkrankung“ zu 
eniſchuldigen ſuchte. Rahn nannte als Verfaßfer des Artikels 
mich. Es war eine wohl im Volkstag bisber noch nicht ge⸗ 
ſpielte Szene, als hbierauf die Deutſchnationalen, gleich Wil⸗ 
helm Rahn, in einen Entrüſtungstaumel verſtelen und ſeine 
Augriffe gegen den Verfaffer des Artikels mit lanten Zu⸗ 
kiüfen, wie .Hört. Bört!. „Pfuil“, „Standal!“ uſw. unter⸗ 
ſtützten. Sonſt find die Deutſchnationalen niemals für die 
Ehre eines Sozialdemokraten eingetreten ſondern waren es 
gerade ſelbi. die führende Sozialiſten und Republikaner 
nicht genua mit Schmuß bewerfen konnten. Eie ketzten einen 
Leinert durch die inkamſte perſönliche Hetze nieder, ſie kauf⸗ 
ten die erbärmlichſten Subiekte der Arbeiterſchaft, damit 
nieſe durch erlogene Zeugenausſagen in Magdebura Eber⸗ 
ins Grab hetzten, fie feirten, als ein Hohnkeldt Ebert als 
Bordellwirt ſchmähte. Sie beſtritten bisher die Wablaäita⸗ 
tion gegen die Sozialdemokratte mit den niedriaſten perſün⸗ 
lichen Berdächtigungen und Schmähungen, ſprachen von 
fübrenden Sozialdemokraten nur als von „Reiienden in 
Spül-⸗Klafetts“, als von „Trunkenbolden“, die die heilige 
dentſche Stadt Weimar durch das nächtliche Gegröht der 
Internationale eutweihten“, von ... ach., unſere Sammlung 
Deutſchnatipnaler Schimpfblüten gegen die Sozialdemokra⸗ 
tie iſt ſo groß, daß man damit Zeitunasſeiten füeken könnte. 
Nun aber werken ſie ſich, ausgerechnet die deutjchnationalen 
Schmähapoſtel. zn Hütern der Anſtändigkeit auf und ſtellen 
lich ichiend an die Seite Rahns. Das ißt der Süwielpunkt 
beutichnativnaler Heirthelei 

Im übrigen war uuſere Feſtſtellung weder eine 
Schmähung, wie es Rahn meint, noch ein Eſelsfußtritt, wie 
das Fuchs⸗Organ fie nannte. Die Bürgerlichen werden ſein 
Antſtreten in der lesten Volkstagsſisung niemals ſo beurtei⸗ 
len können, wie wir es als Sozialdemokraten zu tun haben. 
In der Sozialdemokratie galt es in ihrer ruhmnollen Ge⸗ 
ichichte ſeit Lafalle ſtets als die erite und höchſte Pilicht. daß 
die Diiziplin zu wahren iſt. Die Sozfaldemokratie iſt eine 
demokratiſche Partei und an ihren Beſchlüſſen wirkt nicht nur 
ein kleiner Kreis von Auserwählten, ſondern die geſamte 
Vertrauensmännerſchaft mit. Wenn jemalt der Berſuch ge⸗ 
macht worden ift. die Mitarbeit und das Mitbeſtimmungsrecht 
der breiten Parieimitaliedsmaffen zu ſichmälern, ſo hat ſich 
ſtets das demokratiſche Element in der Partei immer wieder 
ſchnell durchgeietzt. War Rahn ſo ſehr von der Richtigkeit 
jeiner Auffaffung über die Notwendigkeit und Möslichkeit 
einer auswärtigen Anleihe überzengt, io ſtanden ihm inner⸗ 
halb der Partei zwiſchen der 2 und 4. Leſung noch immer 
die Möglichkeiten eines Meinungskampfes innerhbalb der 
Paxteikörnerichaften offen. Der Bertranensmännerkörper 
und die küär geſtern einbernfene Generalverſamminna üdes 
josialdemokratiſchen Vexeins Danzig⸗Stadt wären der Kamvpi⸗ 
platz gemeſen, den ſich Rahn bätte ausmäblen dürfen. menn 
er hätte Sosialdemukrat bleiben wollen. Daß er die Mei⸗ 
nungsöifferenz mit der Mehrbeft der Fraktian aber offen 
im Volkstaa zum Atrsbruck brachte. ißt eins der ſchwerſten 
Vergehen. deren ſich ein Nitalied der Euzjaldemokratie 
ichuldig machen kann. Weun aber Nahßn ſich o über alle 
Tradition in der Sozialhemokratie Hinmegfetzke. ſo Bandelke 
er enfmeder als ein verprecheriſch ehrgeiziaer Egoiß., dem 
das Glänzen mit der eigenen Berfönlichteik über alle Bariet⸗ 
ſchichten und Kotrsendiaketten ging. oder als ein ſchmerkran⸗ 
ker Maun. Zu feiner Entichnlökannga faben mir Sas Ieptere 
Eiuer Pissert, Als ſich in der Zeit des Sostialkſtengeietes 

Dann aber kat Sie foakaldemokrattſche Sählerſckaft ein Recht 
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nnd die noch zn Dinge in einem beßunbern Licht 
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Gerade die von uns feitgeſtellte Tatſache wollen wir auch 
noch gewiſſermaßen als Eniſchuldigung geiten laſſen für das 
Verbrechen, das Rahn gegenüber kuts Müad mit den zahl⸗ 
reichen Gegnern von rechts und links kämpfenden Soöial⸗ 
demokratie beging, als er in ſeiner geſtrigen Erklärunga im 
Volkstag auch noch allerlet über Meinungsverſchiedenheiten 
innerbalb der Sozialdemokratie den Gegnern preisgab. Er 
erzäblte von einem angeblichen Diſziplinbruch des Gen. 
Grünhagen, weil dieler eine Beſichtigungsreiſe mit einer 
Betonbauftrma unternommen habe, ſprach von einem 
Diſziplinbruch des Gen. Reek, weil dieſer dem bürgerlichen 
Schützenverein angehöre, und gar von einem Diſziplinbruch 
meiner Perſon, weil ich (als Gournaliſtij zum parlamenta⸗ 
riſchen Bierabend gegangen war, dem im Abrigen die ſozial⸗ 
demokratiſche Volkstagsfraktivn ferngeblieben war. Armer 
Wilbelm Rahn, der nicht zu erkennen vermag, daß dieſe 
Dinge, mögen ſie richtig oder unrichtig ſein, nicht mit der 
von ihm geübten offenen Rebellion im Angeſicht des Feindes 
verglichen werden können. 

Es hat natürlich in einer Millionen⸗Vartet, wie es die 
Sozialdemokratie iſt, immer Elemente gegeben, die ſich der 
für eine Kampfespartei notwendigen Diſziplin nicht ein⸗ 
jügen wollten voͤer konnten, und die zuerſt die gekränkte 
Leberwurſt ſpielken und ſchließlich dann offen in den Dienſt 
unſerer Feinde traten. indem ſie aus ihrer ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Vergangenheit den Gegnern allerlei Tatſachen unter⸗ 
breiteten, wobet ſie noch Wabres und Erfundenes durchein⸗ 
andermengten. Wir erleben es in dieſen Tagen, daß die 
ehemaligen Sozialdemokraten Kloth und Unger in ihrem 
Schmutzblättchen, dem von der Großinduſtrie ausgehaltenen 
Deutſchen Vorwärts“, jetzt allerlei ſoztialdemokrattſche 
Skaudalgeſchichtchen auftiſchen und ſogar die Lumperei be⸗ 
gingen, im Dienſt der Deutſchnationalen als Zeugen im 
Magdeburger Prozeß denſelben Ebert. den ſie während des 
Krieges wegen ſeiner Vaterlandsvolitik nicht hoch genug 
rühmen konnten, beute des Landesverrats zu bezichtigen. 
Ueber dieſe Subjekte gibt es in der ganzen Sozialdemokra⸗ 
tie und darüber hinans in allen anſtändiga denkenden bürger⸗ 
lichen Kreiſen nur eine Meinung. Will Rahn denſelben 
Weg gehen, wir werden ihn nicht daran hindern. Wir kön⸗ 
nen es nur bedanern, daß ein jo befähßiater Mann ſeinen 
Abgang von der volitiſchen Bühne dann äu dieſem Schmie⸗ 
renſtück geſtaltet. 

Die Sozialdemokratie kann nicht in ibrer Oraantſatkon 
und in den Pflichten ihrer Mitalieder mit den Parteien des 
Bürgertums verglichen werden. Sie. die eine Welt umge⸗ 
ſtalten will. muß ſich ſtrengere Kampfesregeln geben, muß 
auf ſchärfere Diſziplin in ihren Reiben achten als es bei den 
ſonſtigen Parteien notwendia iſt. Darüber mag der etae 
und andere und, mie wir durchaus zugeben wollen, manch⸗ 
mal auch befäbiate Kampfesgenoſſe zu Fall kommen. Das 
man im Einzelfall traaiſch erſcheinen. wenn ein einzelner 
Kampfesgenoffe unter Sen Schritten des vorwärtsſtrebenden 
Millionenbeeres zermalmt wird, weit er aus Reih und 
Glied ſprang. Aber die Idee, der Sozialtsmus, und die 
Partei ſünd das Höhere, demgegenüber alle perfönlichen Er⸗ 
wägungen zurückzutreten baben. Die Partet und der 
Sozialismus müſſen leben und vorwärkskommen, und wenn 
der einzelne dabei Schiſfbruch leidet. Das iſt die Traaödice 
Rahns. Aber das iſ auch die Kraft und die Siegesgewißbeit 

myfenden ſozialiſtiſchen Proletartats.   
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Englands Ablehnung. 
Ein Wechſelſpiel mit Foch. 

In engliſchen Unterhauſe hat Chamberlain am Mittwoch 
mehrere Anfragen über außenpolitiſche Fragen beantwortei. 
Ueber die Sicherheitsfrage erklärte er: Der Widerſtand der 
engliſchen Regierung gegen das Genfer Protokoll ſei ſo tief 
begründet, daß es nicht möglich ſei, in bieſem Protokoll auch 
nur den Schein einer Baſis für künftige Verhandlungen in 
der Sicherheitsfrage zu erblicken. Die künftige Behandlung 
der Sicherheitsfrage werde ſich wahrſcheinlich in den Linten 
bapes miütſſen, die er in ſeiner Genfer Rede angezeigt 

e⸗ 
Auf eine Anfrage über Differenzen zwiſchen dem Mar⸗ 

ſchall Foch und der Botſchafterkvnferenz ſagte Chamberlain, 
die Botſchafter hätten nach Empfana des Berichts der Inter⸗ 
alliterten Militärkontrollkommiſſion über die deutſchen 
Rüſtungen dem Marſchall Foch den Bericht zum Studium 
überſandt. Foch habe den Bericht zurückgeſchickt mit der Be⸗ 
merkung, daß er nur Soldat ſei und der Botſchafterkonferenz 
keine Schlußfolgerungen vorſchlagen könne. Daraufhin Tät⸗ 
ten die Votſchaſter, weil ſie der Meinung waren, daß es zur 
Zuſtändigkeit Fochs gehöre, die Bedingungen in der Ab⸗ 
üiſtungsfrage für Deutſchland zu entwerfen, den Bericht an 
Joch zurückgeſchickt. Der Marſchall habe aber den Bericht 
abermals zurückgegeben und erklärt, daß er Soldat und nich 
Politiker ſei, und daß er ſich weigere, über die Grenze ſeiner 
ſoldatiſchen Sphäre hinauszugehen. 

Die franzöftſch⸗polniſche Freunbſchaft. 
Herriot hat am Mittwoch den polniſchen Außenminiſter 

Skrzunski empfangen. Die Unierredung, die über eine 
Stunde gedauert hat, fand ohne Zeugen ſtatt. Skräynski 
äußerte ſich in einem dem diplomatiſchen Redakteur des „In⸗ 
tranſigeant“ gegebenen Interview ſehr befriedigt über den 
Meinungsaustauſch. In Polen, erklärte er, babe man von 
Anſang an rückhaltloſes Vertrauen zu Frankreich gehabt. 
während die Diplomatie anderer Länder in Warſchau ſehr 
eruſthafte Beſorgniſſe ausgelöſt habe, da man ſich in 

  

mehreren europäiſchen Hauptftädten von der Größe der Ge⸗ 
kahr nicht genügend Rechnung gebe, die dem europäiſchen 
Frieden drohe, wenn es nicht endlich gelinge, eine definitive 
und ſolide Löſung der Sicherheitsfrage zu finden. Seine 
Unterredung mit Herriot, erklärte Skrzunski weiter, habe 
Ker in dieter Hinſicht vollkommen berubigt. Ueber eine 

eihe wichtiger Bunkte ſei man zu einem vo menen Ein⸗ 
vernebmen gelangt. 

Ein Veamten⸗Kabiett in Preußen? 
Die Reglerungskriſe in Preußen ſoll nunmebr endgültig 

bis Freitas gelöſt werden. Aller Wabrſcheinlichkeit nach 
macht man jetzt den Berſuch mit einem Beamtenkabinett, 
dem zwei ſozialdemokratiſche Beamte angebören. Vorläufig 
werden der Bürgermeiſter von Altona und der Gen. Krüger⸗ 
Lüneburg als Vertreter der Sozialdemopkratie in dieſem 
Kabinett genannt. 

  

Amerikas Rückbehr nach Europa. 
Wir können unmöglich boffen, unſerem Lande auf die 

Dauer die Stellung eines beſonders beguadeten Gemein⸗ 
wefens zu geben, es zu einer Infel der Selbitgenügfamkeit 
zu machen, deren durchſchnittliches Glücksnivenu ſich hoch 
über der Menſchbeit erbebt.“ 

Mit bieſen Worten bat Coolidge in ſeiner vor kuräem in 
Sbicaao gebaltenen Rede ausdrücklich für die nächſten vier 
Nahre die Vorberrſchaft der Außenpolitik betont. Coolidae 
ißt tein Mann der vielen Worte: um ſo ſchwerer miegt 
biefer Satz des volitiſchen Programms für ſeine zweite 
Amtsveriode. Coolidge hat den Ehrgeis, bei der Rehabili⸗ 
tiernna Eurvvas »or der Welt den Vereiniaten Staaten be⸗ 
ſtimmenden Einfluß zu ſichern. Die Bereinigten Staaten 
kebren nach Enropa aprück: fie bleiben wohl ansderbalb des 
Nölkerbundes ſind aber kroßöem. realvylitiſch gefeben. ein 
Freund dieſes Bundes. Dieſe ⸗Völkerbundsvolitik außer⸗ 
balb des Bölkerbundes“ bezeicknet auch nach dem Scbeiden 
Hughbes aus dem Amte den Kurs, den Coolidge und Keſiuagg. 

der neue Anfenmintiſter. ſtenern wollen und dieſe olitik 
wird Eurnvas Geichicke auf kange Zeit binaus tieſgebend 
beeinilnften. é 

In der Richlung bieſer weitausſchanenden Politik Hegen 
vie Vian⸗ der Sereinigfen Staaten ffr die neue Marine⸗ 
Abrüfümmaskonferenz. Genan betrachtet weiß man von 
dieſer Konferenz Sinnde nur das eine, das -Küßler aus⸗ 
ee wurden, Aber wen Einn ia guch in Aertle 

geſtellt. Die neue Marinekonferena wird ameißenns für die   Berfechter der Landabrüſtuna der Bölferbunds⸗ 
Lian eine Ermunternna ſein. 

Sinter ber vaalfiftilcßen Volitik der Reniernna keht Rie 
öffenfliche Netunng der Bereiniaten Staaten. Es iſt inter⸗ 
ehant und nicht oüne vikanten Rein. daß der Konareß in den 
Entwurf der Floftenvorlaae eine Klaufel aufnefßimem ſteß 

Dräßidenten ausbrücklich aur Einberufnna einer 
neuen Worinefenferena aufforbert. obwohl — wie Sis ſern 
berauszäüellt — Botſchafter Kelloge ſchon vorber mit den 
bPrittichen Ausenminiter den Lonſerenzrlan beinruchen. 
batte. Coolidoe wariete biaber nur ank den »richtiaen 
pinchpipniichen Moment. Dieéſer war da. als das 
Protokoll nicht mehx in frage auns wit weichem Cuakard 
und Franereich ihre Friedensvolitit ohne die Bereiniaten 
Stanten Müchen wollten.— 

Dem deutſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrag war das 
Schickſal gnädiger als anfänglich erwartet werden konnte. 
Der Handelsvertrag hatte bekanntlich Deutſchland gleiche 
Behandlung ſeiner Schiffahrt wie amerikaniſche Fahr⸗ 
zeuge zugeſtanden; aber im Seuai gibt es einige Tränmer, 
die von einer großen amerikaniſchen Kauffahrteiflotte träu⸗ 
men und deshalb eine Vorzugsbehandlung der amerilani⸗ 
ichen Handelsmarine baben wollen. Natürlich will Coolidae 
io wenid wie Wilfon oder Harding etwas von einem Hau 
delskriea mit aller Welt wiſſen. Wohl bält man tbeoretiſch 
an dem Rechte zur Kündianna irgend eines Handelsver⸗ 
trages für den Fall der Fekſetzung „diskriminatoriſcher“ 
Zollraten feit. doch ic das nicht ſo ſchlimm, als ſelbſt im 
Kongreß ein nener Verſuch der Zollbegünſtignna der ameri⸗ 
kaniſchen Schiffahrt doch nur eine ſehr entſerme Möalich⸗ 
keit daritellt. Die Träumer haben wobl ibren Borbebalt 
durchgeßrückt, aber dieſe Abänderung iſt vom dentſchen 
Stanöpunkt ans nicht allan tragiſch zu nehmen. Bei einem 
Serſuch, auf dem Umweg über den Söolllarit Schiffabrts⸗ 
Subfdien einzufübren, int noch immer das Betorecht des 
Früſidenten da. das erſt dann binfällia wird, wenn das 
fraaliche Geſetz von neuem mit Zweidrittelmehrbeit ange⸗ 
nommen wird. Eine ZSweicrittelmaiorität für indirekte 
Schikfabris⸗Subventionen aber iſt für abſebbare Aukanft ꝛo 
aunt wie ausgeſchloſſen. Rachdem der Senat dem Vertrag 
mit dem Vorbehalt zugeſtimmt hatte. erklärte Coolidae, daß 
er ſich bamit zufrieden gebe. Da kann auch Deutſchland ae⸗ 
troit den Borbebalt ſͤlucken. 

0 

Große Sthwieriakeiten Reben noch immer einer ver⸗ 
nüinftinen Keaeluna der Rückerſtaituna des belchlaanahm⸗ 
ten deutichen Eigentums im Wege. Bekanntlich baben elle 
Deutichen, die nicht mehr als 10000 Tellar iu forbern bat⸗ 
Len. ihr Eigentum zurückerbalten. Damit iſt aber natürlic 
Sie cßeſamikraae noch nicht gelöft. Es lieat ein Antraa des 
Seuator4 Boraß, des neuen Vorſisgenden des Sevatkans⸗ 
Ichuffes fäͤr auswärtige Angelegenbeiten. zuaunden dieſer 
Kückertattuna vor. Er fand bisber ſtarken Biderßvrnh 
bei den Demokraten und Revublikanern Auch Mräfident 
Coolidee icheint feine Kweifel zu baben. ob er den Autras 
feinen Segen geben ſoll oder nicht. Immerhbin bat Baſbina⸗ 
ton jettt klirp und klar zu verfeden gegeben. daß der Prän⸗ 
Dent im Vartt u. für den Antraa iſt — ein kolter Waſſer⸗ 
Lrabl — und London. die 2 295 5 bes 

ro⸗ 
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Wüirb. EUmerika wird dielen, den häklichten Flecr vom Schild 
Ser amerikaniſchen Ebre keruntermaſchen. Gleichzetti— 
und das itt vielleicht ein ſehr ſtarker Antrieb aur Löſung 
der Frage — fürchtet die amerikauiſche Regierung ſeinen 

Präßedenzfall au ſchaffen, der in einem klnftigen Kriege un⸗ 
zequem werben könnte. Die amertkaniſchen Kapitalgan⸗ 

lagen im Auslanb ſind 3. B. feit dem Kriege auf 10 Mil⸗ 

liarden Dollar geſtteaen und ſteigen ſchösungsweiſe jedes 
Zabr um eine Milliarbe. Es iſ alſo nicht nur die Reint⸗ 
aung bes amerikaniſchen Ehrenſchildes. ſondern auch eine 
ganz bandfene amerikäaniſche Kalkulation, die eine vernünf⸗ 

tine Regeluna der Eigentumsrückerſtattuna erawinaen wirb. 

Verpoſßte Selegerheiten. 
Streſemanns verfehlte Bölkerbundsvolitik 

Die Neue Zürcher Zeitung“ übt bei Beſprechung der 
Antworinote des Völkerbundsrats ſcharfe Kritkt an der deui⸗ 

ſchen Völkerbundpolitik, die bis jest eine Gelchichte ver⸗ 

paßter Gelegenbeiten“ ſci. Jahrelang ſtellte lich Berlin 
gegenüber den Geufer Einladungen taub. Erſt 

  

als Mac⸗ 

donald förmlich brüllte. fühlte man ſßich in Berlin einge⸗ 

Laden und Ende Sertember bes vergangenen Jabres bat ſich 
Streſemann entſchloflen. Lalsbald einzutreten“. Die Art, 

wie er an die Ausführung des VBeichluſes des Reichs⸗ 
kabinetts ging. bat in allen Völkerbundsſtaaten berachtigte 
Kritit hervorgerufen; denn es ſtellte ſich berans. daß als⸗ 

bald“ auf deutſch „ſo ſpat als möalich“ beint. Da-üiber ging 

ein pinchplogiſcher Moment in cheuf nach dem onderen Für 

Deutſchland ungenützt vorbei Als bann das dentſche Memo⸗ 

randum an ſämtliche Natsmitaglieder geſandt worden war. 

bielt Streſemann es für netwendig, feine Bedenken gegen 

Artirel 16 in einer beſonderen Kote auch dem Völkerbunds⸗ 
rat als fvichen vorzutragen. obſchen er die Anilchten ledes 
einzelnen Ratsmitaliebes ans ibren Antworten auf das 

Memprandum kaunke. Das ſab doch reichlich nach Ansflucht 
und Verzögernna aus. — Daß Blatt nenut dann Lie Ant⸗ 
wortnote des Nates über den dentichen Eintritt eine anldene 
Brücke. kie Deulſchland betreten könne, wenn es nut wolle. 

und da Strelemann lelbit bente übersenat iün daß ber Künf⸗ 
mächtenatt nicht außerhalb des Völferbundes ſtehen kaun. 
lei die langwierige Angelegenbeit nun vielleicht cocb noch auf 
das richtige Gleis gebracht worden. 

Die Gewaltpolttik des Nesimes Piſchitſch. 
61 Raditich⸗Mandate Eafhert. 

Dem „Berliner Taochlat“ wird gaemeldet: 
Belarader Meldungen brrichten vun Forfer Zuſvitzung 

der Barlamentnriſchen Sage. Dach acbttägigen Rerbendlnn⸗ 
gen des BSablorüfungsausſchuſſes bat geitern nacht die Re⸗ 
gicernngsmehrbrit die ichen ſeitber den Proten der Oupo⸗ 

ſttivn getzen den Wablterror der Kraie-nasgarteien einfach 
überkimmt batte nicht meniger als 61 Mondate Eer Hadtiſch- 
pariti für unnültig erklärt. weil bieſe krrcinthe Banern⸗ 
partei angeblich kommuniüiich fei. Der Kedififhlaner Dr. 
Trumbitſcß. der krübere jüsflawiſcke Änenmnintdcr. pry⸗ 
ieilterte energiſch doßegen daß man Das krratii t Beik rrr⸗ 
Lennnet. Die Krraien ſeien meber rensintirnät nech fem⸗ 
ammiſtiſch. Die Orvsfttien verfirk zum Hroteſ grgen Eie 
Abftliumurn des Ansichnhrs den Saul Sie raies Varnit cnt 
Sie Abätuenzpolttit Ein. Die ße Eeiben merte. wenn Pie 
Skupſchtiud bie Hngülligerflärnna der Kabitſchanbate ani⸗ 
beihen würde. Die Masdatr fechs rretächer Hbacorbneter, 
dir eherfall? aut Ser Nesiffääſſte gewästit wurhrn WSazen. 
aber der Aroalftchen VDereinigung ancebären. kentrden 
nücht aunafliert. aber es E fein Ameitel Les tir Audaber 
Sieſer Mandete Eüs auit Sasbirich ſolibarii trfiüren werben 

Die Veaieryna Paſchtiitens trribt cber Fürr⸗ WMemaltvelfifif 
auch über kie Buslen Pinaus fort uns Aas FfDiIarilce Sar⸗ 

amneut. in Len einr Meürbeit Sarth Scmaltaft criährren 
werden ſoll Pat ärurtt jeden Nerbischarefter verlerrn. Die   Stimung im Lamde i Lenrenffprechend. Jehrramn reis 
Raiürſich. Larß Pir Erpatiſcht Aernrrerrärt Fein cin-iges Fcx= 
ametiüfdes Elenvent in öch krämt. das Se rärimesr meiter 

äind gegen Len Belernber Chauviristes. ceren Las Bel⸗ 
Kraüser ferräa Saririaejen und drurE des cemeltfsfiae 

AuserSiiche Mentrar ürer Sent ekrä. Kakäirßh er aHer- 
Sgs im Veriurn Rismt in ISA ei eat 

Serrier unms Da. Sirßb crmefcn frab. abe. Per Tætritf ber 

NArir War IEPägliß Tasii dern Piefer Eeäriüit füßrür nie⸗ 

mals in eimer iifiiben Tahtethbe. äe Mesäess Liare Sele 

Sierien in Sie BAumrruintrrunfirmele emSemttr and füiüh ames 
fein ENEVIHREE MEEE EMUrm NE Frisefir scd. 
verbehelftn bmidtr. In harten Serten Eut Werr Teidenhe 

  

   
  

   

Dr. Trumbitſch beiunt. Die Kichtbeftäkigung der 61 
Manbaic miß nufürlich zn großden Sererungen in der lüd⸗ 
klawiſchen Innenvolitik fütören, da 8 la ſämtliche vppo⸗ 
fitionellen mit der Kaditſch-Dartei lolibartdch er⸗ 

klären, und rtit ür gemeinſam den Block der netionalen 

Einigung und der errdemolratie, Per annäbernb ſo Mark 

ik wie der Regierungeblock. begründet baben Die Heuchelei 

der Belaraber Bolikik liegt Sarin, daß lie bisber vor aller 

Welt über die varlamentariſche Abliinens der Eroatiſchen 

Bauernpartei agt bat, und jeht, wo der kroattiſche 

Bamernbund endlich willens aeworden mar. ſeine Rorbernn. 
gen ank varlamentariſchem Bege zu verkreten, ibn einſach 

aus dem Varlament hbinanswi-ft. Es muß aleichzeitis voch 

einmal geſagt werden, daß die kroatiſche Bauernvartel in 

bekanntlich ſogar auf ihr rein iengkiſchen 
EIA en 

Zufammenhange musß 

auch daran erinnert werden, daß Vaſchtiſch noch im Tabre 
1928 einen Vakt mit Nabitſch geichloffen, Eör freklich ſpater 

niibt durchgefübri bat. Genn Vafchitich alls mit Raditich 

einen Kakt ſchliest. io in Rabitſch nicht bolſchewiftiſch: ſhließt 
aber die Orovfitivn mit Rabtiſch den Pakt, io ilt Rabitſch 
bolſchewiſtilch! 

auch 

  

Veränbernneen in Hele. 

Aegiernnasbirekter Oexle fein Nachtelger. 

Durch Beichluk des vrenßiſchen EStaatzminiſters iit der 

bisberige Polizetoräfibent von Halle. Kunge. Zur Sispcfition 

geſtellt worden. Dieler Beſchlnß wird darauf anrückgefüüßtt. 

Volisetpräfidium mikbräuchtlich eine inzwilchen 

Verfüauna aus ber Zeit des Belagernnassufan⸗ 

des bennste. um auf Grund diefer das Neden von Auslän⸗ 

dern in kommumiſtiſchen Böblerverſammlungen an verbie⸗ 

ten. Erk dadurch find die Blufigen Amlammenhöße hervor⸗ 

gernfen worden. öie io furchibare olaen hatten. 
Aum Natffolger Runces in der bisrriae Seiter der poſt⸗ 

tiſchen Abteilnna (i A) im Berliner Volizeivraſidinm. Re⸗ 

gierunasökrektor Oerle, ernannt morden. Der ein alter Ver⸗ 

acbürt. mter in und volitiich aur Derykraliſchen Partei 

E 
Die Ovpfer des Awiſchenfalles im Bolksvarf werden am 

fenlinen Taae beerdiat. Die Sommuniſten Peabßichtigen. die 

Seifetzuna der Ovfer ibrer Taktik an einer aroßen Knnd⸗ 

gebuna zu dennden Das Poltäetpröfibinm Pat inzmiichen 

üihr Progronm für die Bekfebunasfeterlichkeiten gebilligt 

Es in brakischtigt. die Toten in einem gemtinſamen Grab 

neben den Märzneiallenen beiznfehen. Am Grabe ſollen 

mebrere Kommmiten tprechen Die in den Krenten⸗ 

hkänfern von Halle beüindlichen Schwerverletzten find ſümt⸗ 

lich auber Lebensgefahr- 

Lummnmifiſche SeurbeüMaenru in Hemburttr Eladt⸗ 
FELAMent. 

Bei ber gekrigen Leumabl des Senois hurch die Bürger⸗ 

ichaft kom cs zu wüllen Tumultisenen. Die Krmmuniſten 

bramten eine Auterrcflctiun üßer die Serwciaerma ron 

Urlanb an die nolttiicken Geforgenen cin., die sweaen. in 

den Kungerüreif einaeireten ſeien. Als Die Bßracrſgoit 

eine B-iprechuna nicht anlich. wurzen non ber vbanen Fri, 

Füne Zeitel in den Snal neworfen. Woront Srr Eröfident 

kiele Tribüne rämmeen Heß. Die loammpmkiiiicsen Ahccord⸗ 

neten Lern und Sffmaum ürn--n Plafote im Saal Fernm. 

auf denen Enflaßnra der -resgcfarauen cefarbert 

murde. Sie wurden ſifi-Flich ron Fer Sbsa ons-r⸗ 

ſcßirien. Ayfolec des Lerkalten der Som-iſten rur-be 

bir Sitma meßrfon umterfrusen nub cisne Keibe pen Sern⸗ 

Münifer ansseiSfüßen. Kicrani rerties der Berise Teil 

Ser Gomrenninen unter ben Unfen —Soch die Selkrernin⸗ 

Rüont den Sasl! Ter Pröndent ſöälos bieronf die oc'omte 

übrine kommmmihiiche Frakfinn von der Sismma ans nasd 

erirrüe fic. Len Sonl au verleßen. Teilm-säſe plehrn fie era 

vder Aufforberma der herb-ietrufensn Sansmharrten und 

Kririnalb-amten. Sustier f-iltr Ler PFrrübeni wif. Feß er 

fänrfliche Lnsaefchurdenen für vi-r Secßen auscr'ttlrfßn 

  

ü 

  

worden K. als ſich beransſtellte. bas 

Munition vor ber litauiſchen Regierung in Italten 

Millionen Sire beſtellt worden war. Es handeit ſich um 

50 000 Gewehre und 8 Millionen Batronenbülſen. 

Die uubegueme Kriegsreliane. 

Der Speijewagen, in dem Marſchag froch mit Ersberger 

im Spätberbßt 1018 über die erſten Waffenſtilltandsbebin⸗ 

gaungen verbandelten und den man, wie ſeinerzett berichtet 

wurde auf dem Hof des Jiwalidenpalaté in als 

biſtoriiche Reliauie zur Schau itellte, hat den Behörden be⸗ 

reits viele Unannehmlichkeiten bereitet. Man weißz ſich 

eigentlich keinen Rat mehr mit ibm, da er vollkommen ver⸗ 

ſallen iß und das Ausbeſtern und, Herrichten ſehr viel Gelb 

erfordert. Der verſtorbene General Maleterre nabm ibn 

vor Jahren mit Freuden für das Heeresmuſeum im Inva⸗ 

lidenpalais in Empfang. Aber ſchon bei ſeiner Ankunft aus 

dem Walde von Compiegne machte der Wagen Schwierig⸗ 

keiten. Er war zu arcß, um ihn in einem ber Säle des 

wieder freigegeben 326 

etwa 

  

wagen, deſſen Beſtimmuna e 

zu laufen, nicht aut. Seine Metallbeſtandteile wurden zer⸗ 

freiſen, die Farbe itel an zablreichen Stellen ab und das 

Kold begann zu zerbröckeln. Das Hesrenmuſeum batte 

jedoch nicht viel für ſeinen Gaſt im Hof übrig, es wollte 

kein Geld aukwenden., um ihn wieder auf den Glanz beraus⸗ 

vntzen zu laßſen und fragte deshalb bei Herrn Noblemaire, 

dem Direktor der Compagnie des Wagons-Lits an, was ſich 

da machen loſie. Dieſer erwies ſeinem Namen Ebre und 

erklärte. er ſei bereit, den biſtoriſchen Speiſewagen auf leine 

Koſten berrichten zu laſſen. So wurde der Wagen ausge⸗ 

beßfert und inſtandgeſetzt. Einiae Monate Regen und Feuch⸗ 

trafeit waren hinreichend, um den Wagen anfs neue in einen 

betrüblichen Zuſtand zu bringen. Der Büraermeiſter von 

Comvieane. Monfienr Fournier⸗Sarloveze. machte ſich nun 

erbötia, den Speiſewagen in den Wald von Compieane an⸗ 

rückſchaffen zu laſſen und ihn dort auf Koſten der Gemeinde 

zu erhalten. In dem Walde würde ein Hangar gebaut wer⸗ 

den. und zwar an der Stelle. an der der Waffenfiillſtand 

abgeſchloſſen wurde. und ein Kriegsinvolide wülrbe mit der 

Aufſicht betrant werben. Der Transvort des Wagens und 

Streichen und Vackieren würde 50 000 Francs koſten. Man 

war ſchon nabe daran. das Anagcbot des Büraermeiſters an⸗ 

zunehmen. aber in elfter Stunde entſchted der Krieasminiſter 

in anderem Sinne Gegenwärtia wird in dem Muſenm 

Eintriitsgelb erboben. Aus dem Exträonis der Eintritis⸗ 

gebühr ſoll. lo verfüat der Miniſter. das Seerezmuſeum die 

Koſten der Erbaltung des biltoriſchen Bagens beſtreiten. 

  

Die Nachwehen des Krieges. Nach einer Melbung der 

Agence Bilgiaue verurteilte das Kriegsgericht von Brabant 

den Tommandenr des Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments 48. 

Sberſt von Bieberſtein, in Abweſenbeit zu 20 Jahren Zucht⸗ 

baus. Es wurden ihm Vergehen zur Laſt geleßt. die die ihm 

unterſtekten Truppen in der Umgebung von Brüßel be⸗ 

gangen baben ſollen., insbeſondere die Tötung von echt Ver⸗ 

jonen.— Das Kriegsgericht bat weiter in contnumaciatn den 

Hanvimann LKrendt und ödie beiden Leutnants Buagelmeier 

ſowie die Feldwebel Hofmann und Riedel. die der in Lleſſe 

üationiert gewefenen Fliegerabteilung angehörten zu 10 

Aabren Zuchtbaus und 20 Jahren Aufenthaltsverbot in 

Frankreich wegen angeblicher Plünderungen und den Sol⸗ 

baten Auguſt Kanicomski vom 117, Infanterie-⸗Regiment 

wegen angeflichen Diebſtaßls in St. Quentin àu 15 Jabren 

Gefängnis. 500 Franken Geldſtrafe und 10 Jabren Aufem⸗ 

baltsnerbot verurteilt. — Ferner bat das Krieasgericht in 
contPaciam den deniſchen Oberit Merker und den deri⸗ 

ichen Mator Berent au lebenslänalicher Zwangsardeit rer⸗ 

urfeill. Die beiden Offixiere werden Peichuldtat, innae fran⸗ 

3pſiſche Ziviliaten an der deutſchen Front bei Sa Cbaovelle 

im Kahre 1917 zur Arbeit in der Fenerlinie berangezogen 

zu baben. mobei mebrere netötet vder verwundet wurden. 

Nävberunweſen in Griechenlard. Nach einer Meldung 

des Sonderherichterflatters der Times“ ans Atben mur⸗ 

den fünf Anaeßörige der amerikaniſchen unb enalfichen 

archäelvaiſchen Schule in Kifen auf einer Autofehrt anf ber 

treße nach Arta von Ränbern überfallen. Die Räuber 

Siüüneten ein lebhaftes Gewehrfeuer auf das Anto. wodurdd 
  

  

babe. Im Syele klieber vur die Xrtalleüe der cmernnss-einer der Anſaßßſen. ein Amerikaner. verlebt wurbe. Der 
kualitten. die mmmeühr die 15 von dem Seßlersefse rurne⸗ 

Kchlarene» Srnemem wanite. Gs-lt werden 4 Witenie⸗ 

Ler der Dentichen Belksgurtei. 1 Derpraten nuö 7 Sosial⸗ 

Die ſiisffeniihe Peien für Litanen. A= Dierstaa 

miiius karn ber iiellenfiäe Damwer Affühs“ umt einer 

Sahume Aunftiem Für iamem im Memeler Sufem ein Es 

Aü dirs kir Nurüfüsm. kie feinerzcit ven hen üitaſfenncben 

Bebsrhen im Hoßem vem Merpel Feichlesnahmt fumrer aber 

Suiai LSiranbelIls. aus ben Larb, me Sie Sitrr 
Krüdemn Eiüäem. Feitertr ber Seht ien Sevie⸗ 

teücem Kie Tecbmif der Siümwie- 

  
  
   

arie⸗niiche Kremierminiſter drückte der enaliſchen und ameri⸗ 

keniiichesn Botſchaft ſein Bedonern üßer bieſen Korkall ans 
und verivrach. alle Maßregeln zu erareifen. um der Räuber 
pahaft in werden — Das Ränberunweien bat in lester 

Zeit in Grie-Senland immer ſchärfere Foarmen angenom⸗ 

men. Ueberfälle ron Reiſenden in den aebfiraigen Dünrik⸗ 

ten mud an der Taaesordnnna. In den ſenten vieraehn 

Tagen wurden mebrere angeſeßene Einwobner ans Athen 

unbd Tö⸗hen überfanen und ern nach Zablung eines reich⸗ 

licßen Löfeaeldes wieder freigelaſſen. 
  

vor Amprovilarion nicht durchans zurückſchenen) Dofür 

wurde das troftloſe Dramenembrno der Sechs eindrücklichſt 

argeben: Kie wer eine flackernde Figur mit nnentweater 

enaftvofler Erklärnnasmanie. Erika Feis ein echtes 

Diruchen lbale zoa es fe. balb ſauf ſie bin) von übersengen⸗ 

Tem Tonfall. KFrieda Regnald die verelendete Mutter 

kiür Entietzensichrei klang waßr). Lotbar Fäirmans 

die blaßerte Totenmaske von einem Sobn. der nicht mit⸗ 

ſrirlen wil in dem Schanerßück und doch nicht fort kanm⸗ 

Brücke geh den Direktor ſden wir gern in der Berklei⸗ 

önng nnſeres Auiendanten erlebt Bätten). ein wenia Eas. 

ein wenig unindiwibnell — wo es fich doch um den michtigten 

Gegenport an Pen abenteuerlichen Verſonen m handeln bat! 

Das Puübkkkumm. verdust unb intereſſtert. applankierte 

einigerwaßen äsgernd. (Im Korridor knrfierten die ver⸗ 

Segenſten Hrtrilr-) K. N. 

Jahem-Sirtal-Abenb ber -Irkirn Ballsbüihne. 

Sühne“ Keftern abend für ihre Miialteder verandnlket Sarte 

Lur der Andbrana bulich Rarf nnd ber Sanl Pis 

auf den lesten Flab voll beſebt: wor das Brrarmmmt. das 

geht Per Füämten Siener Saläer anfmies. doch verlrrfend 

Semnen üührat Keichert Garatkerißterie in einem 

einlriterdem 

Siener 
den und Fenninigeichen Burtraa den 

Ser beurch eimem 
Eas Kerzert zn 

in ſeiner Familie verbindert war. 
leiten., war noch in lester Stunde Kavell- 

Leier Auncert Koller eingeiprungen mid Sieler i⸗2 
SEile mza es vielleicht euch verſhuſbet 

büäbew. wemsm Käsnt gies auns SDen übrigens vorzielis w⸗ 
Stastiberter⸗ 

  
  

  

Deiſe ur cheſteflt. Der 
all nrer Ves ſehem Selder er üüd. uns rrench 2it 

wößer Billen en feinen lat geſeſteltes Tanäbein 

—füld cerm ut Ren rehßen Siener Känthmen Frus ke 

   



  

  

K. (s — 16. Sebrßung 

    

Neuer Aufmurſch 

1. Beiblitt ber Lerßziter Voltsſtinne 

der Erwerbsloſen 
Demouftrationen vor bem Volkstag.— Forderung auf Wirtſchuftsbelhilfe.- Kommuniftiſche Schuld an der Abetsliſulek. 

Erklärungen zum Fall Rahn eröffneten die geürige 
Sitzung des Volkstages. Abg. Rahn wandte ſich gecen den 
Arlikel der „Danziger Volksſtimme“, der feinen Diziplin⸗ 
bruch verurteilte und erklärte, das mit ſeinen Ausführungen 
nicht Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Volkstagsfraktivn, 
ſondern der Abg. Eppich gemeint ſei. Er (Nahnſ habe ein 
reines Gewiſſen und warte in Ruhe die Entſcheidungen der 
Parteiinſtanzen ab. Es ſtand alsdann der kommunittiſche 
Dringalichkeitsantrag auf Zahlung einer Wirtſchaſtsbeihilfe 
an alle Erwerbsloſen zur Debatte. Auf dem Ausgang der 
Beratungen warteten vor dem Volkstagsgebäude eine nach 
Tauſenden zählende Menge von Arbeitslofen. Man kam 
überein. zunächſt die eigentliche Tagesordnung zu erledigen. 

Karm war dieſer Beſchluß gefaßt. als der Abg. Liſch⸗ 
newski die Rednertribüne beſtieg und erklärte, er ſei vor 
dem Volkstag „von einer Hord Schupo“ überſallen, miß⸗ 
handelt. blutig geichlagen und zur Wache gebracht worden. 
Abg. Raube ſtellte den Antrag. ſofort den Senat zu beauf⸗ 
tragen, den Täter feſtzuſtellen und gegen ibn ein Difziplinar⸗ 
verfahren einzuleiten. Der Antrag kam jedoch nicht zur Be⸗ 
ratung. weil von den deutſchnationalen Bundesbrüdern 
Wibderipruch erboben wurde. 

Nunmehr trat das Haus in die Beratung der Tages⸗ 
erbnung ein und ſtimmte dem Geſetzentwurf über ſtraf⸗ 
rechtlichen Schutz von Freiſtempelabdrücken in allen 8 Le⸗ 
fungen zu. Debattelos wurde auch der Geſetzentwurf über 
Lohn⸗ und Gebaltspfändung in 2. und 8. Leſung angenom⸗ 
men- Der Pfändung unterliegen in Zukunft nicht Ein⸗ 
kommen unter 2400 böw. 7500, Gulden jährlich. 

Erſt bei dem 
rung von 

Sonberauſchlänen für Keiegsbeſchädigte 
kam es zu einer Ausſprache. Die ſozialdemokratiiche Fraktion 
forderte, daß auf alle Kriegsbeſchädigten⸗Renten ein 25pro⸗ 
zentiger Zuſchlag erfolgt. Abg. Gen. Gebauer wies bei der 
Begründung des Antrages darauf hin, daß in Deutſchland 
die Bezüge der Kriegsopfer der Beamtenbeſoldungsordnung 
angepaßt werden. Die Rente richtet ſich nach der Eingangs⸗ 
ſtufe der unterſten Beamtenklaſſe. Da nun in Danzig die 
Unterſten Beamten nach Gruppe III beſoldet werden, müßte 
für den Freiſtaat auch die Rente der Kriegsopfer dement⸗ 
ſprechend einen Zuſchlag erhalten. Dann würde auch die 
einmalige Beihilfe. die oft große Härten zur Folge habe, in 
Fortfall kommen. Der Volkstag pabe bier Gelegenheit zu 
zeigen, daß er nicht nur für die Beamten. ſondern auch für 
die Kriegsopfer ein warmes Herz habe. Der deutſchſeziale 
Lehmann erklärte ſich mit der ſozialdemokratiſchen Forde⸗ 
rung einverſtanden: wenn dieſer Antrag abgelehnt werden 
fſollte, möge das Haus den Antrag ſeiner Fraktion auf Er⸗ 
höhung der Renten um 10 Prozent zuſtimmen. Abg. Gai⸗ 
kowski 13.) wfünſchte mit Rückſicht auf den letzten Antrag 
nythnräliße Bersatung der Angeiegenbeit im Ausſchus, fand 
damit aber bei dem Gen. Gebaner keine Gegenliebe. Das 
Haus möge ſofort entſcheiden. Mit 59 gegen 414 Stimmen 
der Linken wurde jedoch die nochmalige Ansſchusberatung 
beſchloſſen. 

Berkkärkte Hilfe für Mütter und Säuglinge 
fordert ein ſozialbemokratiſcher Antrag auf Erböhung der 
Leiſtungen der Wochenfürſorge, die diejenigen Frauen 
erhalten, die auf die Wochenhilfe der Krankenkaſſen keinen 
Anſpruch haben. Der ſozialdemokratiſche Geſetzentwurf 
bringt eine Erhöhung der Einkommensgrenze von 600 auf 
1680 Gulden, dieie Grenze erböht ſich für jedes ichon vor⸗ 
handene Kind um 125 Gulden l(bisber 75 Gulden). Das Ent⸗ 
bindungsgelb iſt von 15 auf 35 Gulden, der Beitrag zu den 
Kyſten der Schwangerſchaftsbeſchwerden von 5 auf 8 Gulden, 
das BSochengeld von 40 aui 65 Pfg. täglich und das Stillgeld 
von 20 auf 35 Pfg. täglich erhöht worden. 

Abg. Genoffn Nalikowski betonte, daß der Volkstaa ſich 
zwar ſchon oft mit dem Schutze der werdenden Mütter und 
Säuglinge beſchältigte, jedoch iede wirkiame Hilfe abgelebnt 
babe. Der vorliegende Geietzentwurf ſei im Ausſchuß ein⸗ 
Himmig angenommen worden. Bei der Feirietzung der Er⸗ 
höhungen habe ſich die ſozialdemokratiſche Fraktion von dem 
Gedanken leiten laffen, allen Fraktionen die Zuſtimmung zu 
ermöglichen. Dem kommuniſtiſchen Autrag, die Einkom⸗ 
mensgrenze auf 2400 Gulden feſtzufetzen, ftimme die fosial⸗ 
demokruttiiche Fraktion zu. Die kommuniſtiſche Abg. Frau 
Kreit war mit dem Geſetzentwuri nicht gonz zufrieden nund 
befürwortete eine Erböbung der Einkommensgrenze. Nach⸗ 
dem der kommuniſtiſche Antrag gegen die Stimmen der Lin⸗ 
ken abgelehnt worden war, wurde der ſozieldemokretiſche 
Geſetentwurf einſtimmig in 2. und 3. Lefung angenommen. 

Was iſt gebant worden? 

Das Haus beichäftigte ſich alsdann mit einem ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrage., eine Statiſtik über folgende Fragen 
aufnebmen zu laßen und das Ergebnis alsbald dem Bolks⸗ 
tage vorzulegen. I. Wieviele Neubanten mwurden im Jabre 
1924 im Gebiete der Freien Stadt Danzia erſtellt? Davon 
waren: al wieviel Häuſer mit insgeſamt Bohnungen? Ber 
war der Banberr dieier Wohnhäufer unt mieviel entfallen 
davon auf Private. Ban⸗ oder Siediungsgenoffenſchaften. 
Staat. Kreis und Gemeinde. d) wievfel Induſtriebanten. 
e) wieviel Stants-, und Gemeindebanten? 2 Wieviel Um⸗ 
und Aufbanten mit insgeſamt Sohnungen. wieviel Revara⸗ 
turen? 3. Sind im Jaßre 1924 bemerfenswerte Tietbau⸗ 
arbeiten ausgeiührt worden? Wenn ja. um welctke Krbeiten 
handelt es ſih? 4. Sand im Jaßre 1921 fogenannte Not⸗ 
Eandsarbeiten zur Auskührnng gelangt wenn ja, um welche 
Arbeiten haudeilte es ſich? 5. Wieviel Sohnungsloſe find im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig vonhanden bäw. mieviel 
Sußbnungen fehlen inzgefamt? Davron enifallen anf die 
Gemeinde Danzla? 8. Siud im Jahre 1924 Saunnfälle vor⸗ 
gekommen? Wenn ja. wieviel Todesfäſte, ichmere, nritilere 
imd leichte Mfan-? ů 

zährte in ber Begrändung des Antreges Abg. Gen. 
ans, Daß er cin-. Fragebogen bieſes Inbaißs am 18. De⸗ 
Seunbrerirl. 3es er mangeis vanerlaßß Dieſer bahbe jekach 
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ſozialdemokratiſchen Antrag auf Gewäb⸗ 

vorhandenen Beamtenapparat nicht geleiſtet werden können. 
Nachdem ein deutſchnationaler Antrag, die Statiſtik nur ſo⸗ 
aniſteben, amnen zu laſſen, 805 nicht bſund aue hohe Koſten 

n, angenommen worden war, fand auch der ſozial⸗ 
demokraͤtiſche Antrag Annahme. n der cotial 

Die Ankhebung der Umſatzſtener 
jorderte ein Antraa der Deutſch⸗Danziger Partei, der in der 
geſtrigen Sitzung vom Abg. Polſter begründet wurde, der in 
einer Dezemberſitzung des Volkstages durch ſeine Stimme 
die Beibehaltung der Umſaßſteuer ermöglicht hatte. Der 
Senat ſoll einen Geſetzentwurf über die Auffchläge der Um⸗ 
latzſteuer vorlegen. Der deutſchnationale Abg. Karlutſch 
ſprach ſich für die Aufbebung der Umſatzſtener aus, der Senat 
folle aber erſt erklären, ob die Gemeinden obne dieſe Steuer 
auskommen können. Der Antrag möge dem Ausſchutz über⸗ 
wieſen werden. Abg. Gen. Fooken war mil der Ausſchuß⸗ 
überweiſung einverſtanden. Der Antrag gehe aber nicht 
weit genua, da er fordere, daß die Regierung einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Aufhebung der Umſatzſtener einbringen 
ſolle. Die jozialdemokratiſche Fraktion werde im Ausſchuß 
einen Geſetzeutwurk vorlegen, der die Umſatſteuer endgültig 
beſeitigt. Auch die Deutſchſozialen und Kommuniſten er⸗ 
klärten ſich mit der Authebung der Umſatzſteuer einver⸗ 
wurde, worauf der Antrag dem Steuerausſchut überwieſen 
wurde. 

Nachdem ſo die Tagesordnung erledigt war, vertagte ſich 
das Haus auf 14 Stunden, um den Vertretern der einzelnen 
Fraktionen Gelegenheit zu geben, mit einer Delegation der 
Erwerbsloſen zu verhandeln. 

Eine Exwerbsloſendebatte. 
Nach Wiedereröffnung der Sitzung lag dem Hauſe ein 

kommuniſtiſcher Antrag vor, der forderte: Alle Erwerbs⸗ 
loſen erbalten eine außerordentliche Wirtſchaftsbeihilſe nach 
folgenden Grundfätzen: 1. für Verheiratete 80 Gulden, hierzu 
tritt ein Zuſchlag für jedes einzelne Kind von 10 Gulden, 
für Ebefrauen 80 Gulden: 2. Unverheiratete 60 Gulden. 
Abg. Hofjmann (K.) begründete den Antrag mit der Nor der 
Erwerbsloſen und bedauerte, daß im Ausſchuß der Antrag 
auf Bewilligung von Wirtſchaftsbeihilfen abgelehnt worden 
ſei. Dort werden mit den Forderungen, die die Axbeiter⸗ 
ſchaft bekreffen, ſehr wenige Umſtände gemacht. In der 
Erwerbsloſenveriammlung ſei eine Reſolution angenommen 
worden, die einmalige Wiriſchaftsbeihilfen fordert und vor 
allen Dingen die Schaffung von Arbeit wünſcht. (Zurpfe: 
Durch Ablehnung des Wohnungsbaugefetzes habt ihr das ia 
verhindert.) Zum Schluß fordert eer die Erwerbsloſen zur 
Selbſthilfe auf. 

Abs. Gen. Spin 

erwiberte dem Vorredner, daß hburch Reben den Arbeitsloſen 
nicht geholfen werde könne, ſondern burch Taten. Das 
Bösartige der fetzigen Wirtſchaftskriſe ſei die lange Dauer 
der Arbeitslofiakeit. Selbit auzßerordentlich tüchtige Arbei⸗ 
ter des Holzgewerbes ſeien bereits 8 bis 10 Monate ar⸗ 
beitslos. Diefe außerordentliche Kataſtrophe. die zurzeit 
auf die Danziger Arbeiterſchaft laſtet, habe die Gewerkſchaf⸗ 
ten bereits veranlaßt, aus Deutſchland Mittel zur Unter⸗ 
ſtützung der Danziger Erwerbsloſen anzufordern. Die Vor⸗ 
ſtände der deutichen Gewerkichaften hätten dieſem Wunſche 
Rechnung getragen und Mittel für die Danziger Gewerk⸗ 
ſchaften bereitgeſtellt. Aber eine dauernde Hilje für die Er⸗ 
werbslofen fei das nicht. Die bringe auch nicht die Bewilli⸗ 
gung von einmaligen Wirtſchaftsbeihitfen. Eine Milderung 
des Elends ſei dadurch wohl möglich, aher mit allen Mitteln 
müſfe auf die Beſeitiaung der Erwerksloſigkeit gedrungen 
werden. Die Sozialdemokratie habe ſtets darauf hingewie⸗ 
ſen. daß 

mit Beichaifuns von Arbeit den Erwerbsloſen am beſten 
gedient 

ſei. Dieſe Forderung bätte eigentlich bei allen Parteien 
Gegenliede finden müſſen. Es ſei desbalb nicht zu verſtehen, 
daß ein Geſetzentwurf. der einem großen Teil der Arbeiter 
Beſchäftiaung verichaffe, derartig behandelt worden ſei. 
Beiſer ſei es, 5 Gulden pro Monat für die Wohnungsbau⸗ 
abgtbe zu tragen, als monatelang arbeitslos zu ſein. Dieſen 
Standpunkt hätten auch die arbeitsloſen Gewerkſchaftler ver⸗ 
treten. als ſie die Ablehnung der Wobnungsbanabaabe er⸗ 
jſuhren. Sie bätten erklärt, die Kommuniſten dafür aur 
Rechevichaft au zichen. Gen. Svill betonte mit Nachdruck. 
daß alle Abgeordneten des Volkstags die Pflicht baben, Ge⸗ 
fetze zu ſchaffen, die die Erwerbsloſen von der Straße brin⸗ 
gen. Mit der Bewilliguna von Wirtſchaktsbeihilſen ſei die 
ſoslaldemokratiſche Fraktton einverſtanden, dabei müſſe ins⸗ 
beſondere beujenigen geholfen werden, die ſchon längere 
Zeit arbeitstos find. 

Abas. Evert (8.) machte den Kommuniſten den Vorwuri⸗ 
daß ibre Anträge nur zum Zwecke der Agitation geſtellt wor⸗ 
den ſeien. AlIen Erwerbsloſen eine Wirtſchaftsbeinilfe au 
geben. gebe zu weit. Die Härten des Erwerbslofenfürforge⸗ 
geletzes müßten aber unbedingt beſeitigt werden. Die Kom⸗ 
muniſten hätten die Annabme des Wohnungsbangeſetzes ver⸗ 
hindert. damit ſie weiter unter den Erwerbsloſen Kaitatizn 
betreiben können. Nachdem dann noch der Abg. Silchnewski 
(K.) eine halbe Stunde vor leerem Hauſe geredet hatte. ies 
der Aba. Naube (K.] auf zur Rebnertribüne, um ſich gegen 
die Sorwürfe wegen der Ablehnung des Woßnnngsbaunge⸗ 
ßeses zu vertridigen. Er tat das mit ſehr viel Lnngenkraſt. 
wirkte aber weniger überzeugend. Redner mußte felsßt au⸗ 
geben., daß durch die Aunabhme des Wohnungsbangeieses 
eima 2000 Arbeiter Beſchäſtiannga und 1500 Wohnungsloſe 
eine Gohnung erbalten. Beſchloffen wurde, den kommuniſtt⸗ 
ſchen Untraa dem Soateten Ausſchuß au überweiſen. Gegen 
8 Uhr vertagte ſich der Bollstag auf Freitag nachmiftag. mo 
Wit Sahm über die Geufer Berbandlungen berichten 

  
  

Euan eine Stüitde gemietet mirb. Der früberr Hilks⸗ 
ichuhmannG. W. in Laugfuhr mietete ein iunges Kädchen 
als Stütze. Sie zog am 2. Januar zu ihm. Jest ern 
ſie. das W. mit ſeiner Fran in Scheihnna lebt und 
Stiite iüm ein Erſat ſein ſallte. Dieſe Stell 
Las Mädchen nicht einnehmen. ke verlieh desbalb 
Hans., Ibre Sachen blieben jedoch da. Am 5. Janmua⸗ 
ſte dieſe ablolen. doch W. ſchion ſie ein und mollte das 
chen nötigen. bei ihm zu bleiben. Für den Fall des 
ziehens verlanate er von dem Nädchen 50 Gulden Mieis- 
emtichädianng für das dann leerſtebende Bimmer. Das 
Mäschen ſahß ſich geawungen. die 50 Gulden zu bezablen. 
W. batte ſich nun vor dem Schö liengericht zn veranetmworten 
nasbnun in 15 Guiber, Geibtruße vernnieült Das Müänchen 
ranmbuna n 25 Enlden Geliſtrafe verurteilt. Das Müödchen 
baite die 50 Gulden noch nicht Aurückerbalten. 

Dener in Welähteirülube. Geſtern. 
Sraunte in Feüinng Bechſelmünde kin ſte ner Sölzener Stall. 
Das Feuer murde in einer halben St.e gelsſcht. 

i 

  
  

Oonherstäg, den 19. Mürz 1925 

—
 Ausſchluß Kahn's aus ber S. P. B. 

Eine geſtern abend nach der Aula der Petriſchule ein⸗ 
berufene Mitgliederverſammlung des Sozialdemokratiſchen 
Vereins Danzig nahm unter Zurückſtellung der vorgeſehe⸗ 
nen Tagesordnung zu dem Verhalten des Abgcordneten 
Rahn in den letzten Sitzungen des Volkstages Stellung. 
Bereits am Montag hatte ſich eine Sitzung der erweiterten 
Parteileitung mit dem Diſziplinbruch Rahns beſchäfitgt und 
einſtimmig beſchloſſen, der Mitaliederverſammlung zu 
empfeblen das Ausſchlußverfabren einzuleiten. Die aut 
beſuchte Mitgliederverſammlung nahm ausführlich zu der 
Angelegenhelt Stellung. Rahn Rahn bakte es, wahrſchein⸗ 
lich in Erkenntnis ſeiner ſchwachen Poſition vorgezogen, 
der Verſammlung fernzubleiben. 

Gen. Fooken gab einleitend einen ausführlichen Bericht 
üüber die Vorgänge, wobei er auch die Schriitſätze Rahns 
wörtlich zur Verleſung brachte. Anſchließend beteuchtete 
Gen. Mau das Vergehen Rahns. Er ließ ſeiner Haltung, 
ſoweit es ſich um dis ſachliche Gegnerſchaft zum Woßnungs⸗ 
baugeſets handelt, volle Würdigung zuteil werden. Ueber die 
ſachlichen Differenzen hinaus müſſe jedoch die Form, in der 
Rahn die Gegenſätze öffentlich zum Austrag aebracht üabe, 
ſcharf verurteklt werden. Die Partei wolle ſedem volle Mei⸗ 
nungsfreiheit gewähren, doch dürfen Meinnnasverſchieden⸗ 
beiten nicht in perſönlicher Form im Parlament zur Debatte 
geitellt werden. Rahns Auftreten am Freitag und Mittwoch 
im Volkstag bedeute eine ſchwere Schädigung der Partei. Er 
habe außerdem gegen die Demokratie in der Partei in ver 
ſchwerſten Weiſe verſtoßen. Die Einheit der Pretei ꝛcüſſe 
über alles ſteben. Im Intereſſe der Beweguna ſei Ler be⸗ 
ſchleunigte Ausſchluß notwendig. 

In der Ausſprache wurde das Verbalten R. allgemein 
ſcharf verurteilt. Selbſt Redner, die ganz vereinzelt ſein 
Vurgehen zu rechtfertigen ſuchten, brachten ihre Mißbilli⸗ 
gaung über die Diſzirlinbrüche zum Ausdruck. In faſt voll⸗ 
ſtändiger Einſtimmigkett — nur gegen ſechs Stimmen — 
beſchloß die Verſammlung den Ausſchluß Rahns. Der Lau⸗ 
desvoritand bat nunmehr endallltia den Ausſchluß zu voll⸗ 
ziehen. Dem Ansgeſchloſſenen ſteht das Recht der Be⸗ 
ſchwerde an den Parteiausſchuß zu. Wenn dieſer angerufen 
werden follte. ſo wird er nur im aleichen Sinne entſcheiden 
küm den Abſchlußſtrich unter der Epiſode Raln ziehen 

innen. 

  

Wie man Gold macht. 
In der Naturforſchenden Geſellſchaft ſprach geitern Pro⸗ 

feſſor Dr. Mietthe über „Die Kunſt. Gold zu machen.“ Die 
Aula der Techniſchen Hochſchule war bis auf den letzten Platz 
beſetzt. Dem großen deutſchen Forſcher kam es bei ſeinen 
Ausführungen nicht auf Senſation ſondern auf Wiſſenſchatf 
und Wahrbaftigkeit an. 

Der uralte Traum der Menſchheit, Gold machen zu 
können, um reich zu werden. erklärte Prof. Miethe, würde 
woll trot ſeiner Entöeckung nie in Erfüllung geben, da im 
Queckſilber nur kleine, ſehr engbegrenzte Teile zur Ueber⸗ 
führung in Gold geeignet ſind. Das unter einem Rieſenauſ⸗ 
wand von koſtbarem Material, nicht nur Queckſilber in 
reinſter Form, ſondern auch Quarzgefäßen komplizierter 
Art und vielen Kilowattſtunden elektriſchen Stromes, ins⸗ 
geſamt bisber erzeugte Gold übertrifft nur um ein geringes 
die Größe eines Stecknadelkopfes. 

Der Rebner erklärte, daß er nach ſeinen Experimenten 
nicht im geringſten überraſcht geweſen ſei, in den Rückſtänden 
des Queckſilbers in der Quarzlampe Gold au ſinden. Die 
Forichung bäte ergebnislos ſein müſſen, wenn nicht das zu⸗ 
fällig Gefundene, geſtützt auf die Kenntnis vom Zersall 
radioaktiver Stoffe. ausgewertet werden konnte. 

Der Vortrag wurde von Lichtbildern, die einen Cinblick 
in die Werkſtatt des Forſchers gewährten. begleitet. 

  

Rückkehr des Seuatspräſidenten. Senatspräfident Sahnn 
iſt aus Genf zurückgekehrt und tritt ſeine Amtsgeſchäite 
wieder an. Er gibt hbeute dem Hauptausſchuß des Volkstags 
Bericht über die Genfer Verhandlungen. 

Die nächte Sitzung der Stadtbürgerſchaft findet am Frei⸗ 
tag. den 20. März. nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Zur Berarn 
ſtehen noch jolgende Etats auf der Tagesordnung: Leibt 
übungen. — Arbeits⸗ und Siechenhaus. — Poliscikoſten. 
Millbeſeitiaung. Straßenreiniaung und öffentliche Beleuch⸗ 
kung. — Feuerwehr. — Hochbauverwaltung in Verbindung 
mit dem Antrage von Stadtb. betr. Einrichtung weiterer 
Herrenmannenbäder auf Hakelwerk. — Tiefbauverwaltung. 
Ferner ein Antrag betr. Wohnungsbaufraae. 

Borſicht beim Robeln. Der 8 Jahre alte Schüler Hein⸗ 
rich Müller. wohnhaft Langſuhr, Eigenhausſtraße 18, rodelle 
am Dienstagnachmittaa mit feinem 11jährigen Bruder bei 
Zinglersböhe. Hierbei verunglückte 5. M. und erlitt einen 
rechten Oberſchenkelbruch. 

An der Freiſtaatarenze ericßonen. Bei Kokvichken über⸗ 
raichte ein Greuwolizeibeamter mehrere Tabakſchmuggler 
auf einem einſamen Wege. Als ſie ſeiner anüchtig wurden. 
erariffen ſte die Flucht. Der Volkzeibeamte forderte ſie zum 
Stebenbleiben auf. und als ſie dieſer Aufforderung nicht 
jolaten, gab er, wie das „PVomm. Tagebl. meldet, einen 
Schuß ab. durch den ein Schmuggler getötet wurde. 

Schwerer Unfall bei Schichan. Geſtern vormittag ſtürzte 
der 52 Jahre alte Arbeiter Gunap Cellwitz, wohnbaft Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 10, auf ſeiner Arbeitsſtelle. Fa. Schichan. 
aus ca. 7 Meter Höhev on einem Schiifbaugerüüft. Er trug 
eine ſchwere Quettichura des Beckens bavon. 

Poltzeibericht vom 13. März 1923. Feſtgenommen wur⸗ 
den 8 Perſonen: darnnter 1 wegen Diebſtahls, 5 wegen 
Trunkenheit, 3 in Poliseihaft. 

Mertherabend it Würe. 
GSenrlas, ben 20. MEXI naääm. b ür, fubet in Oira in 

ver Srerthale ein Wärckenabend kait. 
Das Eintrittsaeld betränt 20 Pfennia 
Kinber abeitslefer Mitulleber Boben freien Euntrüil. 

Salltehber Beimab iſt erwänſcht. 
Sosialdemokratiſcker Verein Oüra. 

  

   

     
  

Etislan. Gegen ben Abtreibungspara⸗ 
grapben. Am vorigen Sonniaa ſprach die Genofüin Falk 
ineiner gutbeiuchten Harteiverſammiung über „Gebvrts⸗ 
zwang nud Sozialbemokratie“ Sie begründete Sie ſosial⸗ 
demokratliche Forderung der Aufbebung der Paraarauden 
2is und 218 des Strafgeiesbuches. die beute ledialich tine 
Ansnabmebeßkimmmna gegen Uroletarierfranen ſeien. Die 
Diskuiſtonsreöner immten den Ausfübrungen der Rednerin 
zu und erklärten die Unterichriften, die auch von Arbeiter⸗ 
frauen für die Beibebaltaug der fraglichen Paragrapden ge⸗ 
leiket worben ſind, für ungüllig. da die Bertreter ber Kirche 
die Franen überrebet bätten. Mit einem Hoch auf die So⸗ 
zialdemekratie wurde ie Berſamminng geſchlohſesr 

   



  

  

  

  

  

Au2s dem Cslen 

Königsberg. Severina geaen die „Otpreußi⸗ 

ſche Zeituns“. Am Dienstag fand vor dem Königs⸗ 

Perger Schöffengericht der Beleidiannasproze5 Aatt. den der 

ebemaliae Innenminiſter Severing gegen. den verantwort⸗ 

lichen Schriftfübrer der „Oſtyr⸗ Zeitung“. Walter Schulz 

und den Berliner Vertreter der „Oſtyr, Zeitung“., Alfred 

W. Kames. angeſtrengt batte. Das Gericht kam nach 

Längerer Beratung zu folgendem Beichluß: Kames babe 

ſich der Beſchuldiaunga nach & 183 ſchuldia gemacht. unb der 

Schutz des § 103 könne ihm nicht zugebilliat werden. Mit 

Kückſicht anf die Tatſache. daß der Anaeklagte, noch nicht 

vorbeſtraft ſei und er zweifellos in anter Abſicht (u) ge⸗ 

hbandelt babe babe dos Gericht nur eine, Geldſtraſe von 

75 Mark verbönat. Dem Minißer Severing wird die Be⸗ 

fnanis erteilt. den erkennenden Teil des Urteils auf Kvpiten 

des Anaeklaaten einmal in der Oitvr. Keituna“ zu ver⸗ 

öffentlichtn 

Köninsberg. 26 Arbeitsloſe in Odpreußen. 

Die lanalam fortichreitende Beßernng der. Aebeitsmarkt⸗ 

lane wurde durch Froſtwetter und Miederſchläge ſtark be⸗ 

hbindert. Ammerbin aina die Zahl der Arbei'ſuchenden bei 

Männern um über 1000 cuf 25 MM zurüt diejenige der weib⸗ 

lichen Nerſonen bielt ſich mit rund 20 EM auf der Höhe der 

Vyrwoche 

Ahlbetk. Reicher Herinasfegen. Die Fücher bahen 

in den leßten Tagen aute Herinasfange eraielt. Einzelne 

Byyte brachten 100 Zentner ans Land. 

Nyfen. Schlie buna von deutlchen Schalen. In 

der irühcren Provin⸗ Roſen änd anlein feit 1. Januar 5. J. 

wcitere Iau Pentlihbe Schulen geſchlofſen worden. Jo baß tau⸗ 

ſonde denticher Kinder aexwumacn, merd-u custfchlieklich vol- 

niiche Sthulen an beiuchen. Der Deuiſche Schulverein erhãlt 

zawar noch 60 Privatfäönlen. aber diele bilden vur einen Not⸗ 

Fehelf. 

Warſchan. Ein volniſcher Haarmann? An Bar- 

ſchan wurde ein gewißer Arton Karecskamsfi. früher Be⸗ 

amter bes volniſchen Voten Hrenses rerbaftet. In ſeiner 

in Sleblice celer,̃enen Byhnuna wurden eimige arrhe Glas⸗ 

fienel mit Lleilch und arrke Schüßeln mit Keit a⸗fnuden. 

Der Werhaſteie erklärte her Bolia-i er ſei cin SiebhH-ber 

non Snnde⸗ und Kcherflekſc weshalb er biez. Art Kleiſcher⸗ 

gewerßbe wil Kingabe petreibe. In einer Tilclade, wurden 

Unter verſchietenen Nanieren eine A= Nven Perürnal⸗ 

answeffen cnf die Namen non innoen W? Aund Fraren 

lantend geimzen Auf die Kraer wie er in den BAeün 

Hieſtr Tufyrenie acleret fei. verr-ierrte er hir Tnlt. 

Die Volisci hat Wachfortanngen var den in den Dofumen⸗ 

ken „varfsfrten erirven eivgeleitet 

Lowno. Iweifampt zwiichen BSeife nnb 

Meulch Am 25. Kcühznar meraens broransie in ner 

auf ſeinem Nnhere &- Ss Perier Eπ Ms-e- ber Aemel 

einem Molf Der KIisKrise Arrmitt Ler nit Seeakret Ler 

und auch nich, darvnlon“ve fanmet mei-ie den A-ef ünr⸗ 

Schreien verichuchtu n kannn Taer =f ie—c bzel äthen 

am und marf ihn zn M-sSen cm A--ecn arleng ⸗-à ch. 

mäßlich ich zn-ch Rwet-mm-en½ „-S Sirves ans cin-r 

  

   

  

  

  

pefreten. doß er auf bas Tier an [tecden Lam. 

Er verlachte nun, bas Tier baßurch nuſchäblich en machen, Late ſoweit zn 

daß er Uhen den Arm in den Kachen sechte, feboch zerdbiß iem 

der Soll beide Arme bis au die Schultern binauf. Die Hilfe⸗ 

rufe des Körſters verballten ungehört. Schließlich, verſuchte 

er. dem Tlier ſeine einzige Waffe, einen Stod mit eiferner 

Spitze. in den Rachen zu ſtoßen, aber der Solf tik den Stock 

durch An der Erkenntnis. daß er gegen Pas wütende Tier 

ohne Hllſe nichts ansrichten werde. und daß es um Sein uder 

Nichtleir ging. kcarte der Beamte — unter Aukbietung feiner 

lekten Krätte — dem Tier mit den Fiugern beide Angen 

aus. maͤchke lich donn frei und kief, von Bint und Geifer Se⸗ 
ſudelt ged Alntns. Der Holf tenmelte geblendet, in ſeinem 

ralenden Schmerz in die Memel. Sin Beamter der Strym. 

bemerkte das ichwimmende Tier nund erleate es durch 

Schiint. Dem Förſter wurde örztliche Hilfe im Kreis⸗ 
„Vſit      

  

Noch einer Melbung aus Centralia (Illinvis) ſind die 

Stäbte Murpbnsborp. Deloto und Buſb durũ; einen Sirbel⸗ 

furm ſo gut wie zertört worden. An Murpbusboro ſind 

Imh Kerſonen und in anderen Städten im ſüdlichen Allinois 

zablreiche Verfonen durch den Sirbelurm grrötet cber 

verletzt worden. 

Eine Verſtrer Eparkalfe Heranbt. Genern vormittag 
in die Räume der Teliower Srarkaffe dranden drei Männer 8 

in Friedenau. Lantervlap, Sie bielten. mie Die B. 38, ke⸗ 

richtet, den Kaffenporſtand. der ſich allein im Koifenranm⸗ be⸗ 

fand, mit vornebaltenem KAevpiver in Schacd vnd ranbten 

danu deu Geſamtinbolt ber Kaffe. etwa 10 0n Wark. Daranf 

ergrißfen fe die Flucht und verſacßten in dem Sedrönge des 

Wecßrymorkies au entkomruen. Es gelaua aber den. Beamten 

der Kaſſe. nach länserer Serfolgqnun wei der Ränber feſtan⸗ 
nehmen. 

Sein Uinkurs einer Stbebarnbe nmaetammẽen, In etner 
Liesarnhe. die von einem in ärmlichen Berbältniſſen leben⸗ 

den Arbetter namcus Schmties in Senanan Hetrieben rnde. 

ereicv-te ſich ein Iiammenörnch der Grubenwand. Durc 

den Ginſturs murbe öie Süite on per KicsSarube in der ſich 

die Siäbriae Fran mil ‚hren jechs gindern aussSielt. ver⸗ 

ichültel. Die Reben Perſonen konnten nur als Seiszen ge- 

borgen werden. Ler Mamn war zurzeit des Reberfans an 

einer andern Steie beichäftigt aud kam ſo mit dem Leben 

Senen. 

Ein Kanbrerb wach 5 Kaßren anfaeflärt In der Kachr 

zm Aweiten Ffnatfeicrteg 190 murde in MambeSmva cine 

ichwere KInttat auscefsrf. Sie kebd, nach Feinabe 5 Jobren. 

voranssch'lich ihre Anfflärma finden rrird. Der Lanf⸗ 

mann Wnun Fickert wurde iu ſeiner S.bnunz in einer 

arvsen Wintlache tei aufgeiuven Der ca-Eikrors mar 

von den Tätern ensactränmt Ala Täter ißt icbt ber Packer 
H. verbaitet worden Die Ermitielunngen der Kriminal⸗ 

  

  

  

poltzel geitalteten ſich äußerk ſchmierig. Dos Dienmädchen. 

Fickerts machte bei feiner damaligen Bernehmung wiber⸗ 

ſprechende Ausſagen und wurde bamals verhaftet. Die Fraun 

Schütze — das in der Name dieſes Dienſtmädchens —, war 

ſchließlich nach Berlin gezogen. wo ſte ein ſehr leichtes Leben 

führte und nach einiger Zeit ermordet wurde⸗ Den Be⸗ 

Mmlihungen der Magdeburger Kriminalpoltzei gelang es feſt⸗ 

zuctellen, daß die Frau Schitze eine Schweſter hatte, die in 

Greiz lebte. Sie wurde nach Magdeburg gebracht und bier 

verhört. Ibre Ausſagen führten zur Verbaftung des 

Packers H. 

Tobesfäe inkolge von Trichinoſe. Die Sanitätsbebbrden 

in Innsbruck erließen kürzlich Warnungen an die Bevölke⸗ 

rung, ſich vor dem Genuſſe ungekochten Schweijnefleiſches, 

in welcher Form es immer in den Handel gelanat, au hütten, 

auch vor gewiſſen Sorten von Wurſtwaren wird gewarnt. 

Es war nämlich Trichinoſe in Innsbruck eingeſchlevpt wor⸗ 

den. Eine Reibe von⸗ Perſonen erkrankte. Nach fünf⸗ 

wöchigem Leiden ſtarb der Ernährer einer Familie, vier 

Wochen ſpäter deſſen Frau. 

Berawerks⸗Kataſtrophe in 
Weſtvirainia. wird gemeldet, 
einem Koßlenberawerke der Betblebem Mines Corvorativn 

etwua 50 Beraleute verſchütter worden ſind. Die Exploſton 

war ſo bektia. daß in einem Umkreiſe von drei Meilen die 

Gebäude erſchüttert wurden. 

Eine profitable Schweinerei. Vor ungefähr. zwei Jab⸗ 

ren wurden gegen einen Schlächtermeiſter in Meldorf (Meck⸗ 

lenburgl und die Schweinemöäſterei öffentlich ſchwere Be⸗ 

ichuldigungen erhoben, auch wurde der Behörde Anzeige er⸗ 

ktattet. Die früheren Geſellen des Schlachtermeiſters baben 

ökfenklich bebauptet. daß kranke Tiere. aus der genaunten 

Mäterei ſtammend, mit Eiterbeulen und Eiterpikeln unter 

den Rippen bebaftet waren, ſo daßk bei der Berarbeitung des 

ſrleiſches den Geſellen Eiter am Meſser entlanggelauſen und 

ins Geſicht geſpritzt fei, ohne tierärztliche Beſcheiniaung und 
Abitemvelung geſchlachtet, zur menſchlichen Nabrung rer⸗ 

arbeitet und an die Bevölkerung verkauft worden ſeien. Das 
Landratsamt ſoll aus den Büchern der Mäſteret feſtacctellt 
baben daß über 100 Tiere der Mäſterei krepiert ſeien. u 
bie Abdeckeret wurde aber kein Stück ngeliekert. Die Mel⸗ 
Aorfer Mätterei⸗Genuffenſchaft erläkt bterzu eine Erklärung. 
die ſagt, daß „fein Mitglied eine Ahnung“ von den genann⸗ 

ten Vorgängen gebabt bat. die leiber wobl auf Tatfacben 
bernhent! 

Billiger.Schnaps“. Ein Oldenburgex Wirt Hatte in etner 
der letzten Wochen einer, auffallend großen Efſtaabfank. Gom 

frühen Morgen bis ſpät in die Racht binein wurde kanm 

etwas anderes verlangt als Eiſig. Schlieklich aing der 

Mann dieſem ſchwunghaften Efſiahandel etwas näper auf 
den Grund und ſtellte bierbet feſt. baß er irrtümlicherweife 

Branntmein ftatt Eſſia verabfolat batte. Man kann ſich vor⸗ 

Kellen, daß diefer vreiswerte Alkohol zablreiche Konſumen⸗ 
ten anlucken mußte. Ne vermutlich den billigen Schnaps dem 
ſanren Eſſia entſchteden norzkeben mochten. 

Ueberſchwemmuna in Peru. Nach amtlichen und vrivaten 
Funkmeldungen aus Trufillo. der drittbedentendſten Stadt 
von Peru. äerſtörte eine furchthare Ueberſchwemmung, die 
von einem anhaltenden ſtrömenden Regen verurſacht wurde, 

dieſe Stadt faſt vollſtändig. 

Amerika. Aus Fairnwunt, 
daß durch eine Exvioſton in 
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Sekanntmachungl 

Die in Deutschland ansserordentlich beliebte Qualitäts-Zigarette 

Falſem Capalſier 
ist 3etzt auch im Freistaat in allen Zigarrengeschätten 

und sonstigen besseren Verkanfsstellen u haben. 

Blechpackung    
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r 
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Emil Kubinke nuud ſetnem 
Anb gar vergeßen zu baben, ſondern nut. nach dem braven 

Ehernar Vieieche winkte ſie, ebe ſich das Pferdchen in Trab 

ſeßte und Erma in iher Freundin. zu der fe iest zieben 

SSAtt. Kats der ianeren Stadt brachte ... nach ber inneren 

Höpimna vokendet⸗ — 
Doch als Emii Anbinte aans ſchnell. mährend 

eiren nenen Eunben zum Plaßnehmer einlud. no-t wie 

Beislvs am die Tär trat da war der Aagen ſcbon 

AESimunben. uund Erril Kubinke wnkte nicht einmal mebr. ub 

eieße Auckerrde Drpichke da norn zwiichen 

Baumreiber neden der Straßenbahn war, oder hie 
Denn. Wenn auch mit bdem bentiaen 
LErbinkes Herzen aaus beflimmt für 

üer den Siealenmatenrkanden krei 
Aückſcwenknugen frei⸗ 

2 ů 
W ů 

14
5 

15
 

31
 g 

4 2 2 

    

ů ü ů 

  

 



  

      

    

      

  

Drri Luſtexpeditionen zum Nerdpol. 
Eude Mai wird Ammndſen, begleitet vom amerikaniſchen 

Haßerß Ehmworib und fuünk anderen Perſonen in zwei 
Muisruchmen von Spitzbergen die Fahrt zum Noröpol 

Auch andre Expebitionen ſind in Ausſicht genommen. Es 
Dandelt ſich dapei nicht darnm, einen nicht beſonders in⸗ 
tereſfanten und bereits bekannten geygraphiſchen Punkt zu 
Aberfliegen ſondern nnermeßliche Landſtriche zu erforſchen 
und die Möglichkeit zu unterſuchen, ob in einer mehr eder 
minder fernen Zuknuft über die toten Konkinente kinweg 
Handelsbeziebungen bergeſtellt werden können. 

Aber man muß es ſagen, dieſe Nordpolexpeditionen ver⸗ 
auch aundre Zwecke. Die öden Landſtriche, ſo arm ſie 
„ermecken die Begehrlichkeit der Natiynen. Amund⸗ 

Dernational. ſens Exvedition iſt int Aber die andern werden 
perſuchen, lIm Namen ibres Landes von den Schnee⸗ und 
Eisfelbern Beſttz zu ergreifen, auf denen ſie ihre Fahnen auf⸗ 
pflanzen werden. ‚ 

Weit entfernt, an dem wiffenſchaftlichen Werk zuſammen⸗ 
zuarbeiten, ſuchen die Regierungen den Bemühmugen ihrer 
Konkurrenten Hindernitſe zu bereiten. Zwiſtigkeiten ſind 
entſtanden zwiſchen Norwegen und Dänemark, den Sowjet⸗ 
republiken und Kanada, awiſchen Kanada und den Vereinig⸗ 
ten Staaten. — 

Dir Reiſen in die arktiſchen Länder ſind ſchwierig, be⸗ 
ſonders infolge ihrer Langſamkeit. Die Reiſenben müſſen 
anßer Matertal für den Unterſtand Lebensmittel für lange 
Monatie mitnebmen. Als Dr. Chbarcot ſeine Südpolarfahrt 
Anternahm, füörte er 11851 Konſervenbüchſen mit. Seine 
Kondensmilchbüchſen hbätten, anſeinandergelegt, eine Säule, 
hoch wie der Eiffelturm, gebildet. Das Geväck beſchwert 
die Schlitten, verlangſamt den Vormarſch. Dadurch wird der 
Beg vych länger, uoch mehr Lebensmittel ſind daher er⸗ 
fkorderlich. Wie ſoll man aus dieſem fehlerhaſten Zirkel 
beranskommen? ‚ ů 

Den Forſcher Andree, den erſten, der mit einem Kugel⸗ 
Hallon eine Luſtfahrt nach dem Nordpol antrat, jah man 
nicht wieber. Die letzten Fortſchritte der Luftſchixfahrt Baben 
die Forſcher nenerdings verlockt. Aber die einen halten ſich 
ans lenkbare Luftichiff. die andern ans Flugzeng. 
Reiße vorigen Jahre haben die Bereinigten Staaten die 

ſe eines Lenkballons, des „Shenandoaß“, rorbereitet. 
Das noch dem ſtarren Suſtem erbante Luftſchiff ſollte von 
Sakeburſt ausfahren, über Fort⸗Borth, San Diego, Pnget⸗ 
Sund nach Nome in Alaska fliegen. Nachdem der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär für Marine ſeine pffizielle Zuftiimmung zu 
dem Projekt gegeben hatte, ſollte die Expedition im Früh⸗ 
jahr aufbrechen. Ans noch unbekannten Gründen bat die 
amerikaniſche Regierung davon Abſtand genommen. 

Ä Amundſen. 
Zur gleichen Zeit plante der berühmte norwegiſche For⸗ 

ſcher en, den Rordpol im Waſſerflugzeug zu cr⸗ 
reichen. Seine Expedition, die fünfundzwanzta Perſonen, 
unter ihnen mehrere Italiener und Amerikaner, um faßte, 
ipüte drei Bafferflugöeuge benützen, die beſonders kon⸗ 
ſtruiert waren. um die Landung auf dem Meere cbenjo wie 
auf dem Eiſe und Schuee zu ermöglichen. Eine Verſuchs⸗ 
fahri. die an Länge der zum Nordvpol gleich war, führte 
dieſe Flugzenge vom Turrheniſchen Meere, wo nñie gebaut 
worden ſind, nach Tromsö. BVon dort erreichten ſie die 
Däneninſel, die Amundſen zur Baſis ſeiner Ervedition ge⸗ 
macht hat. Im günſtigen Augenblick ſollte das Schiff, das 
die drei Apparate trug, ſo weit als möglich gegen Norden 
vordringen. Wenn es im Eis blockiert iſt, ſollen die Flug⸗ 
zeuge abfliegen, den Pol überfliegen und in der Gainwright⸗ 
bai landen. Die zurückgelegte Strecke würde 3309 Kilometer 
betragen. „Wir brauchen Geld, Geld und wieder⸗Geld, mehr 
als Mut“, pflegte Charcvf zu agen. Amundſer fehlte es 
an Geld. Er konnte ſeine metallenen Waſſerflugzeuge nicht 
vorausbezahlen. Er mußte den gerichtlichen Ausaleich rer⸗ 
Iangen. Das Projekt wurde aber nicht fallen gelaffen. Dem 
norwegiſchen Aeroklub gelang es, amerikaniſche Geldlente 
dafür zu gewinnen. Man weit bereits, daß Vorvereitangen 
getroffen wmorden fnd, die es Amundſen ermöglichen ſollen, 
von der Däueninſel aus den Pol zu überfliegen und zu 
ſeinem Ausgangspunkt zurückzufliegen. 

Greitir Algarſon. 
Der Kapttän Greitir Algarſon, ein Flieger aus Britiſch⸗ 

Kofumbien, gedenkt. im Mat gemeinſam mit dem Major Rer 
Worslen, einem ehemaligen Begleiter Shakletons, die Reiße 
zum unternehmen. Die Flieger wollen von Livernoul zu 
Schiff über Renkianik nach Spitzbergen und von dort im 
Schlitten weiterfahren. In einem jehr leichten Baßerfiag⸗ 
zeug. das ſich auf das Baßßſer wie auf das Eis nicderlaffen 
kann, wollen ſie dann in emem einzigen Flua den Nordvok 
erzeichen. 50rt kanden, nnd Bierauf zu ihrem Ausgangsennkt 
Snrückkehren. Algarion ſchätzt die Zeit. die ſeine Exbedition 
erforbern wird, auf ſieben Monate. Ein Beriuch. den er 
im porigen Jahre unternommen haft. iſt geſcheitert. 

Nanſen. 
Der normegiſche Profefſor Nanien bat den nr'prünglichen 

Plan Amundſens, die Polaräune ganz zum rer. 
mieder aufgenommen. Aber er in der Anfccht. daß mär erne 
ſolche Reiſe. welche die Exforjchung der unbewohnten Gegen⸗ 
den und der atmoſphärkſchen Berhaltaiſſe zum Ziele Fat. des 

   
  

lenkbare Luftſchiff geeigneter iſt als das Fliugzeug. Er wird 
daher mit dem dentſchen Maior Bruns einen Zeppelin be⸗ 
müthen. Die Expeditinn wird von Murmansf über Lie 
Frans-Jvfeßs⸗-Juſeln zum Pol und von da nach Plaska 
gehen. ů 

Aber die berei werden Iange dauexn. Nanſen 
glanbt. das Re nicht vur 1327 abgeſchklußßen ſein werden. 
Iweĩl die den Pol überffieaen, eine. weuche 

Tie Bald wird die Kübubeit der 
Wenſchen Sen Erbbal für ihre Schwingen zu klein Finden. 

Jean EGrimod. 

ſ mühlich den alten ſtrengen Gebräuchen entfremdet ſei. Und 
nun geſchah es, daß ein Engländer, narrens Ma „ei vielfacher Millionär und Leiter einer der Ster. Parſſer größten Pariſer 

Czarun verliebte. Das war vor vie a ſebte ſich aber r Jahren. Black wiöder⸗ 
krotz aller ſonſtisen Nachgiebigkeit, mit einer 

einem Cbriſten. Herr Martymory aber wollte auf ſein 
Brant nicht verzichten und ſo begann er⸗ ſich mühſelin in die 

Hebräiſch und ſchlictzlich ißt er vor einigen Wochen in War⸗ 
nöele 3 Indentum übergetreten und hat bierbei olle die 

ir Warſchan ſtattfinden. Sie geſtaltete ſich zu einem in War⸗ 
ſchan bisher noch nicht geſehenen Ereignis. Der epgliiche 
Geſandte Maks⸗Miller nebſt Gemahlin, ſowie mehrere Mit⸗ 
Alieder der engliſchen Geſandiſchaft waren als Gäſte in der 
Synagoge erſchienen, die naturgemäß die Unzähligen nicht 
aufnehmen konnte, die ſich zu der Feier drängten. Die 
Straßen des Judenviertels, vor allem die Nalewki, durch die 
das Brautpaar fabren mußte, waren von Taufenden jubeln⸗ 
den Menſchen belagert, die Blumen warfen und die jungen 
Teute begeiſtert begrützten. Maripmorn und ſeine junge 
Frau werden ſich in Warſchan niederlaſſen. 

Vlutrache bei den Riſberbern. 
Was der finnländiſche Forſcher Weſtermark erzählt. 
In einem dieſer Tage in London erſcheinenden Werk 

„itual and Relief in Marocco“ gibt der finnländiſche For⸗ 
ſcher Profeſſor Eduard Weſtermark Einslick in das Ergebnis 
feiner Forſchungen unter den Stämmen der Rirberber. 

In Marokko, wo es ſeit undenklichen Zeiten Berber ge⸗ 
geben hat, kommen auch blonde und blauàugige Typen vor, 
wesharb einige Forſcher zu der Annahme hinneigen, daß 
dieſe Berberſtämme mit prähiſtvriſchen Völkern jenſeits des 
Mittelmeeres verwandt ſein könnten. 

„Das intereffante Berk beſchäftigt ſich in einem ſeiner 
Hauytkapitel mit der bei allen Stämmen gemeinſamen, ſeli⸗ 

ſamen Sitte der Blutrache. für deren Ausübung cs feſt⸗ 
umriſſene Regeln gibt. Iſt jemand Opfer eines Mordes 
geworden. io haben die Verwandten väterlicherſeits ie un⸗ 
abweisbare Pflicht, den Getöteten zu rächen. In erſter 
Linie hat die Rache den Mörder ſelbſt zu treffen. Hat ſich 
dieſer der Strafe aber zum Beiſpiel durch Flucht eutzogen, 
muß ein anderer Mann aus ſeinem Dorfe mit dem Leben 
berhalten. Fraun und Kinder verbleiben in der Regel ron 
der Blutrache verſchont. ſofern der Haß nicht ausartet oder 
Lache f 10 die eigentlichen Erheber zur Maßnahme der Vlut⸗ 
rache find. 

Sobald die Blutrache zwiſchen zwei Dörfern ansge⸗ 
brochen iſt, ſchicken dieſe ihre Frauen aus, um zu erſpähen, 
ob der Feind etwa im Hinterhalt liege. Es beſteht jedoch 

  

die Möglichkeit, durch Vermittlung eines Unbe 
Feindſeligkeiten einzuſtellen. In“ dieſem Falle 
„Leidtragenden“ als Sühne ein „Blutgeld“ ausgezahlt, ein 
Betrag, der ein⸗ für allemal in ſeiner Höhe feſtgelegt iſt. 
Die Höhe des Blutgeldes wechſelt bei den verſchiedenen 
Stämmen. In dem Stamme „Aithwärnägher“ betrügt das 
Blutgeld vierzig Dollar, ein anderer Stamm bat dreißig 
Dollar feſtgeſetzt, während es auch Stämme gibt, bei denen 
für einen Mord hundert Dollar als Sühncnels entrichtet 
werden müſſen. Doch iſt von der Geldſtrafe abzuſehen, wenn 
der Mörder und der Rächer einander eine Tochter vder eine 
Schweſter zur Frau geben können. ohne daß eine Verbind⸗ 
lichkeit für einen daueruden Frieden geſchaffen wird. Die 
Blutrache kann unter Umſtänden zu einem wabren Ratten⸗ 
könig ausarten, da es zaläſſig ißt, auch, wiederum an dem 
Rächer des Mörders Sühne zu nehmen. 5 

Die Blutrache tritt nicht nur zu Friedenszeiten in Funk⸗ 
tion. jondern kommt auch im Kriege zur Ausübung, und 
zwar unter den gleichen Bedingungen, obgleich ſie, um das 
gemeinſame Vorgeben nicht zu gefährden, für den gegen⸗ 
wärtigen Feldzus abgeſchafft iſt. Dies läßt ſich nur dadurch 
ermöglichen, daß die Einwohner ein und desſelben Dorfes 

G auch in der Febde zuſammen bleiben. 
Wenn der Mörder und ſein Opfer im ſelben Dorſe zu⸗ 

jammen wobnen und miteinander entfernt verwandt ſind. 
müffen es die Umſtände ergeben, inwiefern Bintrache zu 
nehmen iſt. Sobald das Dorj gleichzeitig in mchrere Rache⸗ 
affären mit onderen Dörfern verwickelt iſt, wird gewöhn⸗ 
lich zwiſchen den Verwandten geſchlichtet. Iſt ein Vater zum 
Mörder fſeines Solmes geworden, tritt die Blutrache nicht 

ir Aktion. Der Betreffende ſteht ſich aber arzwungen, das 
Dorf zu verlaſſen. um nicht geächtet zu werden. Tötet ein 
Maun ſeine Frau, iv lieat die Rache in den Händen des 
Bruders der Toten. Es gilt im allgemeinen für ichwer⸗ 
wirgender, eine Fran zu töten, als einen Mann⸗ Ein 
Mann verliert ſeine Ehre, wenn er das Leben einer Frau 
nimmt. ſelbit wenn dies im Kriege der Fall iſt. 

Dagegen iß es verboten. ſich an jemand zu rächen, der 
ſich auf einem der Märkte des Stammes beiindet rder ſich 
auf den Beg dorthin begibt. Wenn ſich eine Perion, die 
einen Mord auf dem Gewiſien hat, auf einem Markrplatz 
begibt und am dritten Tage nach Hauſe zurückkehrt, iit fie 
während dieler Zeit vor der Blutrache geichützt. Für jeden 
Marktplas hat das Bolk fünf Imgären eingeſetzt nd unter 
ihner einen als Anführer der übringen gewählt. Für dicjes 
Amt kommen nur mutige Männer in Frage. die über einen 
großen Anhang verfügen, damit der Reipekt aufrecht erhalten 
werben kann. Die Bahl diejer Imgären gilt für dic Sebens⸗ 
zeit. Ibre Pflicht Heiteht in der Mufrechkerhaltung der Orb⸗ 
Kung auf den Märkien. Eleichseitia baben ſie im Falle 
eines Krieges die Anführerrolle zu übernehmen. Anf cin 
weiteres Gebiet Lgend ibre Vangeemdeitige Wiütesg rrm 
vwenig wie ir⸗ eine rweitige Sttä-s 
—— Wenn femand einen Maun anf einen Markte 

ſchlagt, geßört es zur Obliegenbeit des Amiähres, Ser 

Seee EE in „an Fleir 

einer Gelößtraie IhhD Woller belegt Rie 
zwiichen dem Aufühßrer und den übrigen vier „Hauntlenten 
im einer gewiſſen Höße geteilt wird, während jür den Ren 
Schien erſtenden werden. um den Slamm, — 32 Las 15 
treffende Bieh getauft wurde, im e ein rieges 

Leam Lcserlest ween Leutäcd seuscker Pperses iäes Sas Nonn arpferlegt, menn ſen werden kann. 
jemand eirten Neuſchen getstet hat. Ser ſich auf dem. Hinmes 
ſelger inem Warktulatz oder auf zbem Rückweß von einem 

   

  

  
„ 

  

Bestet Oes 8e u her Welt erkrandt? Uine f. 
eugliiche Statittik Len gefamtben SAdSdent un Leuuiess aui 2 Wllierben Aubträeter r 

üsſtiune 

  

Handelsfirmen, ſich in die Tochter des Herrn Black oder 

Hartnäckigkeit ohnegleichen der Heirat ſeiner Tochter mit 

Geſetze der jüdiſchen Religion einzuſtudiexen. Er lernte 

eremonien vorgenommen. Nun konnte die Hochzett 
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Danzig im Verliner Spiegel. 
Was ſich Ede nud Piefke über Danzig zu erzählen wiſſen⸗ 

Von Dr. Joptha⸗Hohn. 

Lieba Piefke! 

Ick Hank' Dia for Dein“ Brief un ick freue mir ſehr, det 
et Dia in Danzich jefallen dut. Ileich bin ick bei Streſemann 
hinjerannt un Dein Jruß baſtellt. Dea olle Strefemann 
aba frachte mir neemlich, ob et in Danzich noch imma ne 
Heubude jibt, wo allet Viech hinrennt, um von det Heu 
wat abzkriehn, veleicht ovch 'n bisken Haſa, detwejen mechte ea 
poch mit ſein'n Kolleien fon de Reichsrejfierung nach Danzich 
jehn, voleicht krieien ſe dort voch wat ab fon de Heubude. 
„Danke“, — ſachte ick „ick jloobe neemlich, det et in Danzich 
ſchon viel zu viel von dieſa Sorte jibt un ſe kennen noch, de 
Dansiier, wat davon for Balin abfeben.“ Ea ſachte aba, det 
ea dort in Danzich eenen juten Kollein un Freund hat, 
welcha von weien Pump'n eene janze Menge vaſteht. Det 
is wool dea olle, Rahn, bloß det et Streſemann 'n bißken 
anderſch macht. Det muß ick Dia janz fenau vooseenauder⸗ 
polken: Streſemann vaſteht neemlich de Vawandlungs⸗ 
kunſcht viel beſſa als dea Rahn, ea tauſcht neemlich nich 
de Maske, bloß ſchiel'n dut ca, neemlich nach links, wenn et 
ſein muß um ſeine via Buchſtab'n uf'n Miniſtaſtuhl zu lejen, 
aba ea bleibt dabei imma uf ſein Platz, det is ebent dea 
eenichsplatz: dea Rahn aba zarpelt bloß, dea hat wool 'n 
Brett form Koppe oda ſe ha'm bei ihm injebrochen un det 
Oberſtübchen vosicrämt. Un et fehlt eene janze Menje 
Ea batte man jerade zu de Sozis rinjerochen, et war'n niſch 
eenmal zwee Woch'n vorüba, un ſchwups, ea valangte fleich 
eene Fübräaſtelle mang de Nationalvaſammlung, aba de 
Jenviſn warin nich uſ'n Kopp jeſall'n un ſe ha'm ihm cene 
lanje Näſe jedreht! ... Wat dut meen Junge? — Ea tor⸗ 
kelt jleich mana de Unabhänfijen, wo et ihm wool voch niſch 
jans jemütlich war, da rutſchta wieda mang de Kommuniſt'n 
un wieda klappt et nich ... Nun hat'ga wieda ſcheene jetan 
un wieda rin beiim alten Onkel Sozt!... Jetzt hat'a wool 
wieda de Nadeln int Jeſäß vaſpüat un ea lvoft.. In 
Balin ha'm wa doch eene Vacinijung von de Pumpe, hab' ick 
dort een jutet Wort injeleecht, det ſe den Rahn man als 
Pumpienoſſn ufnehmen un uf de Kandibateuliſte for nen 
Preſident for det Reich ruffetzen ... Jeh' man, mein lieba 
Piefke. bei ihm un rede man ihn jint zu, in Danzich wird 
mit ihm doch niſcht loos ſint... Von wejen de Danzijer 
Hundejaſie un Ochſenjaſſe, welcha unſera Kaiferſtraße un 
Keenichſtraßc fleichkommen. baſt Du wyol, mein Licba, janz 
vafefi'n, det in Balin ha'm wa noch eene Kaiſerallei un 'nen 
Krenichsplatz, jibts in Danzigch voch ſowat? Det mußte mia 
ileich ſchreiben! Wat Du mia ſchreibſt von wejen den Flicka 
Schaba, oda wie eäa ſonſt heeßn dut, ick meenc den vllen 
vos det Danzijer Stadttheata, hab' ick ſchon wat dafon in de 
Danzijer Blätta feleſ'n, neemlich det dieſa Flicka voch ſo'ne 
Jeſelln hat, welcha 'nen off nen Briek an de Danzijer Blätta 
jeſchrieb'n ha'm, det ſe de Schreeba von de Blätta nich mehr 
vaäppeln ſoll'n, denn ſe, de Jejell'n. kennen doch niſcht ba⸗ 
ſor, det ihn'n de Meeſta man imma wiceda bloß feflickte Hoſ'n, 
Bücha un Schachteln fibt. dieia Hoſ'n un Bücha, ſaf'n ſe, ſint 
man lauta Rieſta, noch von de Zeiten det ollen Fris 
Ick meene aba, det in richtifer Jeſell' voch oos Rieſta wat 
intet machen kann, wat 'n richtifer Jeiell' is, ſorcht voch dafor. 
det ſein Meeſta niſcht vaſchimmeln dut un det ea keene 
alten Buckſen uffriſcht, bloß neie ufneht. Detweijen is et 
ebent noch 'n froßet Flück, det de Blätta den ollen Flicka 
un ſeine Jeſelln imma wieda vabohnepieveln, ſonſte valiert 
ca voch noch die Rieſta ... Wat Du ſchreibſt ſon wejen de 
alt'n Jungfan, welcha et nich ham woll'n, dei roch de 
jung'n Meech-n wat jutet riech'n un ſe ha'm us de alte 
Schochtel 'ncn alten Parafrafn rusjeknobelt, ick meene det 
Jeſchrei mit'm Parafrafn zwechundatachzelhn, ham wa 
voch in Balin ſowat jehabt, blon det in Balin, voch in 
Machdeburch. war et keene Inngſa, et war neemlich cen 
Mann, eener von de Schreier, melcha det Fataland imma ſv 
ſehr lieb'n un en hat neemlich ſein'm Dienſtmeechen ſowat 
anjerichtet un als der Buckel zu froß war, hat ea ſe rus⸗ 
jeſchmiſſn, ſo det ſje int Waſſa feſprung'n, aba deg Mann, 
welcha ſoen froße Patriote is, hat wieda ſanz lanut jeſchrien 

  

un fanz fromm jernſen, det et eene Schande is, dieſ'n 
beililn Parairaf'n alle zu machhn 

Eier'n Männajefangvaein kennen wig in Balin voch 
jebrvoch'n. de Balina Polizeepreſident, ick meene den Syzi, 
hat neemlich den Stierkamp vaboten, aba ſo'ne Stiecre nos 
Danzich wird ea wool erloob'n; in Balin kann man ſone 
»Stange voch for'm Potsdama Platz jebrooch'n, aba wat is 
blos mit de Bähre? In Bolin bam blos de Meechen in de 
Friedrichſtraße ihre Baſchütza, det et in Danzech voch de 
Schreeba un de Muſikant'n, oda de Sänga neetich ha'm? Det 
bam wa in Balin noch niicht iewußt!.. Det is aba ne 
nette Jeſchichte! ... Det de Zeitunch vos d'n Vicchhof in de 
Breitiañje allet jchreiben dut, wat dea Bähre, oda Fuchſe beeßt, 
is blos detwejen, weil man de Schreeba in ner Jramofon⸗ 
fabrik zuſammenjehau'n hai! ... Se bam jetzi wool voch 

den Rahn in det Framofontrichta rinjeſchmiſſen. da wird et 
aba ſcheene brillen un Danzich wird noch cen'n Männa⸗ 
jebrillvaeen ham! ... Det de Danzicher Weiba ſich üba de 
zehn Jebote jeäriert ham, is keen Wunda niſch, naut oln 

ſje denn mit de Jebote anfanjen, wenn ihre Wänna uf de 
Nevyblike jeſchwor'n ham un ſe dych varaten duns. Dei 
ſe ſich, de Beiba meen ick, det Jeſicht maln det man ſe niſcht 
mebr akannt, is doch janz vaſtändlich, ſolln ſe »oleich: 
for alle Belt ihr richtijet Jeſicht zeiſen?, det feblt“ 
man noch! ... Det et in Danzich jo ne tichtije Schupos jibt, 
welcha feite rinhanen. is wool detwejen. weil ſe alle ſo jern 
in den Bolksdach rin möcht'n, ſe müſſen aba roch tichtich 
ichimpn ernen, warum fehn ſe eifentiich niſcht in de Dan⸗ 
atier Biechbof, ick meene det in de Breitjaſſe)... Ick freut 
mir ichon jehr druf, det Dn mia ſchreiben willſt von de Dau⸗ 
zijer Neiierung, von welcha ick jchon wat jeheert bab, neem⸗ 
tb det ſe den Volksdach imma ſo ulkich vakoblen dutt 
Sieh man zu, det Du mia allet jenan ſchreibſt. JIck bin 
voch ſebr neifierich. wat ihr dort in Danzich ſowat babi. 
wat man in Balin nich ſehen dut. In Danzich un voch in 
Pylen muß et jetzt janz kalt ſnt, denn hia in Balin flilen 
jroße Séüwärme Danzijer un vpolniſche Enten Ferum, Eios 
dei ſe biahea nich direkt vos Danzich un Polen. aur irka 
Jenf ickommen fint. Dieie armen Veegel ha'ut kia olle 
Blätta badeckt. ſo det man niſcht mea ſießt, bia ban wa cba 
viealundatunbreeunſechzich Kandidaten ſor den Preſident 
ler dei Keich. deiweien bam wa reechlich ceiene Enten 
Siehß man zu. lieba Piefke, det die Danziier Ihre Enien 
Iagen un .. D- Püich ield Emten Kelnr? doch die ollen Pol⸗ 
lacken mitten mang elber inpeekeln.·. ů 
Alo laß man jenuch un jut ſint un ſchreibe vald an 

Detren fteb'n. Vöe. — 
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Gleickaeitia uren der Stra ů 
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Crandkapifal herrägt S. Willianen Deueseeungenppofüände, Kicaiisbern. iuter Selenteverbüäude mii Mete dohne Simdinms aan crößter Atgückißeteangerordentiien 

Auge Keslel Sos die Arbcürtlähert die Sensenſcheftlides Mzsaliebern Uuter Bickenrenseng Riche es die beringen. Nur Daburch könne mar, den auberprdentliden 

Speißebhaus errinter Seuiunt ià Se, cun Stubenten Judie Lertreier BrahnsAmiens ra2 üiserrens, Aufteranngen bie das Eüänbige Stehen bedingt, vöflis 

Slintt für Mütter und Sugturse- Aersic und Siubenien Indiens limwei, Sii „Fiminn5? (Traussgerecht werden. 
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2 8 a in Xorrnegen Kieberländiſch⸗Insienl. 8 r e. in z⸗ jen len in 

jeitigt ſich in LeSiar Seit anberordenilin Andorernd messen 19—à ni Serriis drei Beitrilisgeiuche eir, nud mar n˙m einem Warenbaus aen wieege Lisde Beim Sofer übver 

ie ſchöne Sünderin ein S 
AE S aingen 

Serharblungen Aber dir Sräcang nemest Lemieite gefüsri. riechfichcn Effersasmerrerband. in dem jart fänatlihe Eifen⸗es ſüch beraus, daß 

Ax⸗d Urbumtferf find. Eoue fhalienzichen Trans⸗ Tanawut ageworden war. Sie Hielt es nicht aus, auch uur 

3 ———— Arbeiternerbarb Taierkemmmale einen Abend zu Hauſe zu bleiben. und erichien bei ſedem 

iulgt, Des SHilat Fünzir nats Den Eiherigen Bein- Siraßenbahmen. inländiichc Särrfiasrismntermehmiungen irt! Ball in einem neuen — geſtohlenen — Seidenkleid. Das 

iE Si britiiche Geſetz läßt dem Richter in ſolrden   
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Es 
iſt 

eine 
ſebr 

verbreitete 
Meinung. 

daß 
Sinn 

und 
Be⸗ 

deutuna 
der 

Treue 
für 

beide 
Geſchlechter 

nicht 
aleich 

ſeien 
— 

die 
weibliche 

Treue 
verburgt 

die 
Echtheit 

der 
Vater⸗ 

ſchakt. 
und 

ſo 
find 

die 
Folgen 

der 
Untreue 

bei 
der 

Frau 
unveraleichlich 

(
W
r
a
u
.
 

Pleie 
Auſ 

den 
M
a
n
n
 

als 
die 

des 
Mannes 

für 
die 

Frau. 
Dieſe 

Auffaflung 
der, 

Treue 
is 

die 
ölieſte 

und 
primitivſte; 

ſie 
ſtammt 

ausd 
Zeiten, 

in 
denen 

weder 
die 

Bedeutuna 
der 

Treue 
für 

die 
Ltebe 

gelten 
konnte. 

weil 
die 

hohe 
Liebe 

als 
geſchlechtliches 

Phänomen 
keinen 

Ehrenvlatz 
im 

meuſchlichen 
Seelenleben 

einnahm, 
noch 

die 
Bedeutung 

der 
männlichen 

Treue 
für 

die 
Hyaiene, 

weil 
es 

keine 
veneriſchen 

Krankheiten 
gab 

oder 
der 

Z
u
ſ
a
m
m
e
n
h
a
n
a
 

der 
Auſteckung 

mit 
dem 

geſchlechtlichen 
Verkehr 

nicht 
be⸗ 

kannt 
war. 

Und 
beruft 

man 
ſich 

in 
dleſer 

Hinſicht 
auf 

Ver⸗ 
bütungsmittel, 

durch 
weiche 

die 
Geſahr 

der 
Anſteckung 

aus⸗ 
geichaitet 

wird, 
ſo 

fällt 
auch 

die 
Gefahr 

für 
die 

Echtheit 
der 

Vaterſchaft 
durch 

die 
Untreue 

der 
Frau, 

denn 
die, 

Aus⸗ 
nen 

S800 
1
 

Präventivtechnik 
gewährt 

nach 
beiden 

Richtun⸗ 
aen 

Schutz. 
Die 

Riechtferttaung 
der 

Treue 
gus 

der 
Diebe 

aber 
kann 

Unr 
ſür 

beide 
Geſchlechter 

die 
aleiche 

ſein. 
Wenn 

die 
Liebe 

das 
Einheitöbewußtlein 

bes 
einen 

Jchs 
mit 

dem 
des 

ge⸗ 
liebten 

Weſens 
und 

die 
fexuelle 

Vereiniauna 
der 

Ausdruc 
lur 

dieſes 
Einheitsbewußiſeln 

iſt, 
wie 

ſollte 
eln 

Unterſchied 
u 

dem 
V
e
r
h
a
l
t
e
n
,
 

der 
beiden 

Beteiligten 
zuelnander 

be⸗ 
heben 

können? 
Man 

wendet 
ein, 

daß 
in 

der 
feeliſch⸗ſinn⸗ 

lichen, 
Konſtſiution 

det 
Mannes 

das 
böbere 

Liebesempfiuden 
nicht 

ſo 
innig 

und 
untrennbar 

mit 
der 

Sexnalität 
verknüpft 

ſei 
wie 

bei 
der 

Frau, 
ſo 

daß 
der 

M
a
n
n
 

wohl 
vermaa, 

ein 
Geichlechtsabenteuer 

zu 
haben, 

das 
eine 

ſeeliſche 
Treue 

gegen 
eine 

geliebte 
Frau 

nicht 
verlett. 

Daun 
wäre 

aber 
die 

MRechifertigung, 
des 

männlichen 
Vorrechts 

in 
aO 

Gtet 
der 

Untreue 
nicht 

in 
dem 

Unterſchled 
der 

generativen 
Stellung 

u 
jſuchen, 

vermböge 
welcher 

der 
Manti 

frei, 
das 

Welb 
ae⸗ 

unden 
iſt, 

fondern 
in 

der 
Unvollkommenbeit 

der 
männ⸗ 

lichen 
Konitiintion. 

Sie 
brinat 

es 
mit 

fich, 
daß 

unter 
Um⸗ 

eelhcde 
dad 

finnliche 
A
g
i
n
ſ
e
 

müchtiger 
wird 

als 
alle 

ſeeliſchen 
Bindungen. 

In 
Anfehung 

einer 
böheren, 

fexuel⸗ 
len 

Kultur 
GU 

biefe 
Einenart 

der 
münnlichen 

Kpnſſtutlon 
ein 

ſennie 
aebeiſtand,“ 

Da 
er 

aber 
durch 

moraliſche 
Vor⸗ 

ſchriften 
nicht 

and 
der 

Welt 
geſchafft 

wird, 
maß 

im 
elnzel⸗ 

nen 
fral 

die 
phyfiſche 

Treue 
dem 

tieberelnommen 
ber 

Ebeteute 
onbelmaeneben 

ſein, 
wenn 

auch 
allein 

die 
ſtreuge 

Kudſchlledlichteit 
und 

ihre 
berviſche 

lic) 
unterte 

ben 
Be⸗ 

iſt 
der 

Eße 
ganz 

erfünlt, 
Verwerſlich 

unter 
allen 

Um⸗ 
inden 

iſt 
nur 

der 
Vetrug 

aus 
der 

eigentliche 
Ebebruch, 

nicht 
ie 

Verletzung 
der, 

Ausſchließllchkeit, 
die, 

wenn 
ü
 

keine 
Berminderung 

der 
Liebe 

mit 
ſich 

brinat, 
nicht 

zugleich 
Un⸗ 

treue 
bebeuten 

muß, 
„ 

Der Müͤuch 
und 

bas 
alte Weibiein. 

Es 
Iſt 

immer 
gand 

vergnüglich, 
wenn 

man 
elnmal 

in 
alten 

Anerboenbiichern 
blälte⸗t, 

mau 
finbet 

oft 
Dinge 

ble 
wobl 

in 
das 

Gewand 
ibrer 

Beit 
gekleidet 

find, 
aber 

auch 
auf 

w
ü
i
n
,
 

ů0 
il⸗ 

und 
0 

wüt 
56 

ſie 
0
 

Aciche, 
vi⸗ 

laßßen. 
nb, 

ſo 
iſt's 

auch 
mit 

bieſer 
Geſchichte, 

die 
darum 

gam 
im 

Stile 
ibrer 

Geit 
nacherzählt 

ſei. 
Zu 

Poppenried 
wobnte 

ein 
Mönch, 

der 
bort 

die 
Plaxrei 

on 
verſehen 

hatte, 
Er 

rebete 
immer 

Keratt⸗ 
laut, 

ſcpretend 
unb 

polternd, 
und 

wer 
ſhn 

zuerſt 
börte, 

hatte 
den 

Eludruck, 
der 

M
a
n
n
 

miſſe 
von 

Sinnen 
gekommen 

ſein, 
Eines 

Tages 
Eiun 

er 
auf 

der 
Kauzel 

und 
predigte 

mit 
ſeiner 

Arche 
und 

ůtimme. 
Da 

war 
eine 

gule 
alte 

Witfran 
in 

der 
Kirthe, 

und 
als 

ſie 
ben 

Mönch 
hörte, 

ſchlug 
ſie 

beide 
Hände 

vors 
Heſicht 

und 
weinte 

bitterlich. 
Der 

Mönch 
haite 

das 
von 

der 
Kanzel 

aus 
geſehen, 

und 
als 

die 
Kirche 

aus 
war, 

luchte 
er 

ole 
aiſe 

Frau 
auf 

und 
fragte 

ſie, 
was 

ſte 
denn 

äit, 
dtefer 

kielen 
Müh⸗ 

ruug 
gebracht 

Kiusg 
an 

feiner 
Predigt. 

Ulnd 
die 

Frau, 
nuch 

immer 
dem 

Schluchzen 
nahe, 

antwortete: 
„Ach 

lleber 
Herr, 

als 
mein 

lieber, 
ſeliger 

Mann 
ans 

dleler 
Zeſt 

abſchelden 
loülte 

und 
das 

füblie, 
da 

wußte 
er 

auch, 
daß, 

ich 
mit 

ſeinen 
Berwandten 

all 
feine 

Habe 
tellen 

müffe. 
Und 

damite! 
eiwaß 

zuvor 
habe, 

gab 
er 

mir 
elnen 

jungen 
und 

ſtarſen 
Eſel, 

der 
mir 

die 
Körbe 

trüge 
auf 

den 
Wegen 

in 
der 

Stadt. 
— 

M
e
i
n
 

Mann 
ſtarb, 

und 
der 

E
 

Efel, 
der 

machte 
es 

auch 
nicht, 

meßſß 
Ka 

lanse, 
baun 

lag 
er 

eiuebs 
Morgens 

tot 
im 

Stalle. 
Und 

alßs 
ich 

eüch, 
Hochwürdiger 

Herr, 
heute 

morgen 
anf 

der 
Kayzel 

auch 
mit 

ſolch 
ſtarter 

Stimme 
anſangen 

börte 
mit 

Schlelen, 
da 

mußte 
ich 

immer 
an 

ail 
lleben 

Eſel 
von 

meinem 
ſeilgen 

M
a
n
n
 

denten, 
Der 

baile 
ouch 

ſolch 
eine 

ſtarke 
Stimme 

wie 
ihr!“ 

Der 
Möuch 

hatte 
ſchon 

gehöolft, 
er, 

habe 
lich 

mit 
leiner 

Predigt 
eine 

beſondere 
abe 

des 
Welbieins 

verdtent, 
ober 

nun 
ward 

es 
ihm 

doch 
ſauer, 

ſeine 
Rube 

zu 
bewahren, 

da 
er 

ſich 
ſo 

verglichen 
ſah. 

Und 
unwillig 

knurcend 
gius 

er 
weg. 

ů 
Wer 

deutt 
bel 

dieſer 
Geſchlehte 

uicht 
an 

die 
Leute, 

die 
(o 

gerne 
das 

Maut 
voll 

nehmen 
und 

auch 
ſchreien 

und 
v.eelnen, 

Damit 
die 

anderen 
Menſchen 

für 
ſich 

einnebmen 
äu 

können, 
And 

ſie 
ind 

dann 
doch 

nur 
Manßheiben 

wie 
der 

MPfaßf, 
der 

doß 
ehnſüimoe 

alße 
Webleſn 

an 
hren 

Eſel 
gemabnie, 

 
 

belocht 
und 

ebenſall 

  

Mie Zürſorte 
für Mutter und Kiub. 

Der 
Wechſel 

der 
Zelten 

macht 
ſich 

auch 
in 

den 
Anſchau⸗ 

ungen 
üder 

die 
Ernäſbrung 

der 
Kinder 

bemerkbar, 
und 

in 
erſter 

Linie 
ſind 

es 
die 

lüngſten, 
die 

ihenſchaft 
die 

geiwun⸗ 
Lan 

werden, 
auszubalten, 

was 
die 

Wiffenſchaft 
uͤber 

ſie 
ver⸗ 

ängt, 
die 

Säuglinge: 
ie 

natürlichſte 
Nahrung 

für 
ein 

lunges 
Menichenkind 

lit 
die 

Muttermilch, 
Das 

anerkannten 
3. 

B. 
ſchon 

die 
Kloſter⸗ 

herren 
des 

Mittelalters, 
die 

für 
die 

ausgeſettten 
Findel⸗ 

Enber 
eigens 

Ammen 
verſchreiben 

lietzen, 
damſt 

die 
Kinder 

zu 
ihrem 

Recht 
kamen, 

eine 
Tatſache, 

an 
der 

3. G. 
beute 

voch 
die 

Säuglingsheime 
bäufig 

verſtändnislos 
vorübergehen, 

indem 
ſie 

den 
ibnen 

anvertrauten 
Kindern 

alle 
1öglichen 

ieuren 
Nährpräparate 

einverleiben 
und 

glauben, 
auf 

das 
Einfachſte, 

Ratürlichſte, 
und 

darum 
Willigſte, 

die 
Muttermilch, 

verzichten 
zu 

können, 
mit 

dem 
Erfolg, 

daß 
dicke, 

aufge⸗ 
ſchwemmte, 

knochenweiche 
Geſchhyſchen, 

üühren 
Füſih 

werden, 
205 

oft 
mit 

zwei 
Jabren 

noch 
nicht 

auf 
ihren 

Fülchen 
ſtehen 

nnen. 
UAls 

der 
Soxhlet⸗Apparat 

erſunden 
wurde, 

war 
es 

ähulich⸗ 
Durch 

das 
Paſteurifteren 

der 
keimbaltigen 

Kuhmilch 
wußte 

man 
alle 

Schädlichketten 
abgetötet 

und 
glaubte, 

ſo 
auf 

die 
koſtbare 

Muttermilch 
verzichten 

zu 
ehnnen. 

Kaum 
ein 

Arzt, 
der 

noch 
den 

Müttern 
bas 

Selbſtſtillen 
anriet, 

und 
was 

die 
Muütter 

der 
„befſeren“ 

Kreiſe 
für 

ſich 
in 

Anſpruch 
nahmen, 

würde 
von 

den 
Frauen 

der 
brelten 

Maſſe 
urteilslos 

ange⸗ 
nommen. 

M
a
n
 

verlachte 
die 

Mütter, 
die 

(bren 
Kindern 

nochhe⸗ 
Natürliche 

boten, 
den 

Urauell 
der 

Mutterbruft. 
ber 

dann 
kam 

es 
wieder 

anderb. 
Man 

ſab 
und 

erkannte 
Lie 

b
e
n
n
 

Schlden 
ber 

totalen 
Keimabtötung 

der 
Kub⸗ 

milch: 
denn 

mit 
dem 

langen 
Kochen 

der 
Milc 

valte 
man 

au- 
3ub 

iyy 
die 

lebenswichligen 
Stofſe, 

die 
in 

ihr 
entb 

uten 
ſind 

und 
ihren 

Penuß 
abtes 

. 
erſt 

wirklam 
wachen, 

mit⸗ 
jetötet, 

Kx 
ſab 

Kreiſba; 
den 

Kinler⸗ 
ſchted 

der 
Walſldlich 

und 
der 

Vrußttinber, 
bie 

erſteren 
waren 

icke, 
unnalürlich 

aufgeſchwemmte 
tleine 

Weſen 
mit 

A
u
b
e
r
r
 

Rnochen 
und 

all 
den 

Uebeln 
unrichtin 

genährter 
er. 

Und 
nun 

ſetzte 
eine 

Vropaganda 
lur, 

das 
Selbliuillen 

der 
Muiter 

ein, 
Kie 

beinghe 
eüwß 

der 
Melt 

an 
ſich 

halte 
und 

einem 
Kreildäng 

gleichlam! 
1 

0 
der 

Mutter, 
bie 

ihre 
Eilll⸗ 

elnige 
Richt 

erſuültel 
Es 

iſt 
das 

undellrelſbare 
Verdlenſt 

h. 
6, 

Ugmbaſter 
Einderürzte, 

wie 
Schloöſtein, 

Langſtein 
u., a, 

ble 
ſich uuſt 

iafräſligſte 
für 

das 
Piecht 

daß 
Kindes 

ouf 
ſeine 

natürliche 
Rabrung 

Ke 
tin 

Dle 
Worlage 

tße 
Il 

öres 
ü
ß
 

ſebung, 
wie 

ſe 
in 

der 
dieichs 

wochenbilfe 
mii 

ibrer 
Eülllbeibilſe 

zum 
Ausbruß 

kommi, 
gründet 

ſich 
au) 

den 
Vorlaufer 

einer 
kraſtvollen 

Sitill 
Koſlleen 

5 
deren 

Auf⸗ 
ſalt 

von 
Underheiltunbigen 

Wolffenſchaftlern 
gegeben 

und 
von 

einer 
Reibe 

geſchulter 
Dürſorgerinnen 

avöſtelaleich 
in 

die 
Lande 

ceträgen 
würde. 

n 
hleſe 

Zeit 
ſtel 

auch 
die 

Propaganda 
(ür 

Stillkrippen 
D, 

5. 
Culialüngen 

pnsrbalb 
deße 

jetriebe, 
die 

welbilche 
Arpeiterinnen 

in 
grbberer 

2
 

ubeſchüſtigen. 
Die 

Untef⸗ 
neöhmer 

wurden 
durch 

dle 
Fürſorpeorgane 

beſtürmt, 
Still⸗ 

ErI 
v
e
,
 

errichten, 
wo 

eb 
nur 

irgenbwie 
ſich 

emürichten 
ließ, 

Das 
war 

vor 
allem 

in 
den 

großen 
Spinnereſen 

vnd 
Webereſen 

der 
Jall, 

wührend 
dei 

den 
Tabatlab⸗iken, 

die 
D
a
r
R
e
 

rauen 
beſchäſtigen, 

Halt 
gemacht 

werden 
mußte, 

ie 
Umgebung 

dieſer 
Fabriten 

war 
eine 

die 
Gelundheit 

der 
jungen 

Kinder 
aufs 

höchſte 
geſſihrdenbe, 

Jand 
ſich 

AaM 
ar, 

in 
der 

Naturmiich 
der 

Tabakarbelkerinnen 
vasd 

Giß 
es 

Nilptins. 
Ueberall 

bort, 
wo 

ſich 
die 

Unternehner 
der 

Einrichtung 
von 

Stillirippen 
wiberſetzlen, 

uchten 
die 

Aür⸗ 
ſorgerinnen 

wenloſtens 
Stillprämlen 

U 
trwirken, 

die 
Mhi⸗ 

er 
ſtilten 

die 
Kinder, 

die 
ihnen, 

wo 
die 

Enifernung 
eß 

er⸗ 
laubte, 

gebrach! 
wurden, 

während 
der 

Frühſtügs⸗ 
unb 

Veſperpaufen, 
Die 

Klnder 
gediehen 

unvertennbar, 
was 

ſih 
leh⸗ 

regelmäbiae 
Gewichtäprtſfung 

und 
Kontrolle 

nachweiſen 
eßh, Heute 

ſtehen 
wir 

wlederum 
vor 

elnem 
Muſchattthug 

und 
Hanbhabung 

ber⸗ 
werbslätſge 

Mitter, 
denen 

zu 
5. 

einer 
lozialen 

Meiettgebung 
lein 

Meh 
die 

durch 
die 

Stravazen 
und, 

Entbe 
Lev. 

Pn 
gegaugene 

Crat, 
iſt 

ſie 
erwerbstätſa 

und 
Mutter, 

en 
Mutterpflichten 

binſſchtlich 
des 

Suilleng, 
während 

der 
Arbeilspvauſen 

elnſach 
vicht 

mehr 
Hürichb 

Iit, 
ſo 

gern 
und 

willio 
ſede 

ecbie, 
Wiutter 

dieſer 
Pflicht 

wohl 
n
a
c
h
l
o
m
m
e
n
 

Wmöchte, 
Jum 

Stillen 
gehört 

Nube, 
körverliche 

und 
ſeeliſche, 

Onnerbaib 
eine 

Beirlebend 
ſüt 

die 
erſorberiiche 

Lppibſung 
von 

Nebendingen 
nicht 

mbalich, 
Hinzu 

lommt, 
3•%5 

in 
den 

meſſten 
Vetrieben, 

bedingt 
durch 

den 
Mhuthmus 

ber 
Ma⸗ 

G
e
ſ
c
l
 

die 
Zulammenarbelt, 

die 
gleichzeſtiße 

Eitlakeit 
aller 

jeſchäftigten 
erſorderlich 

it. 
Ein 

hungriaced 
Kind 

behrt 
ſich 

nicht 
an 

den 
Ruf 

der 
Fabrikſirene, 

es 
krinkt 

an, 
feinem 

hr 
Adeineh; 

‚o 
lange 

es 
Luſt 

batt 
und 

wilrde 
eine 

Sibruns 
ſehr 

übelnehmen, 
GSo 

woclre 
toleber 

die 
Mutter 

tie 
Leid⸗ 

trägende 
—ſie 

fünde 
möglicherwelle 

Séeteie 
Arbeit, 

wenn 
ſit 

von 
Ealpaulen 

iunerhals 
des 

Beteiebes 
Gebran 

Mochin 
wollie, 

Da 
ſich 

die 
Mutier 

vor 
dem 

Antegen 
de 

Wenbepuntt 
der 

Würſorge 
ſhr 

V
e
m
t
 

er⸗ 
eu, 

raſtloſes 
Wamühen 

Pente 
wiſſen 

wir, 
bah 

rungen 
der 

Kriegsſahre 

    

  
  

 
 

   

 
 

  
 
   

— 
7
7
.
 

—
 

1i 
⅛
¾
—
 

i': 
—
 

2 
—
 

beutteeiſedn 
iesſu 

bre 
Ped Mach. 

KieSea 
Has 

Kind und ber Erxwochſene 
, i

ſ
p
,
 

Sfeie, a
b
e
 

e, 
iien 

aO ,
 
,
 

i ießhü 
n 

e 
, 

u,ü. vente n 
g v, 

Humes 
Zett 

zu 
„ů 

U 
Daß 

uhrehentwerbe 
muß 

lein, 
ühiutter 
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    Haonsiger Nadhrichten 

ANle Vurchſährung ber Aulelhe. 
Berkänbignua zwiſchen Oberkommiflar und Volkstag. 
Der Völkerbundsrat hat auf ſeiner letzten Tagung be⸗ 

kanntlich die Genehmigung zur Aufnahme einer auswär⸗ 
tigen Anleihe für die Staßt Hanz unter Mitwi⸗kung des 
Bölkerbundskommiffars erteilt. vor die Anleibe anf⸗ 
elegt werden kann, iſt ledoch noch eine Schwierigkeit zu be⸗ 
ſeitigen. Der Hobe Kommiſſar des Bölkerbundes datte 
inſofexn Bedenken Hicſer die Anleihe, als er einen Beſchlus 
des Volkstages in diefer Angelegenbeit für notwendig Bält. 
Bon Danziger Seite iſt darauf hingewieſen worden, daß auf 
Grund der Verfaſſung eine völlige Trennung der Rechts⸗ 
unb Vermögensverhältniſſe zwiſchen dem Staat und der 
Stadt vorgenommen iſt. Damit jedoch bei der Ausgabe der 
Anleibe der Lölkerbundskommiſſar ſeine oben gemachten 
Bedenken gegeusber ſolchen von anderer Seite zerſtreuen 
kann, bat der Hauptansichuß des Volkstages ſich in ſeiner 
beutigen Sisung mit der Angelegenbeit befaßt und mit 16 
genen 1 Stimme den Beſchluß gefaßt, daß er eine Geſetzes⸗ 
vorlage in der Anleihefrage nicht für notwendig erachtet. 
Der Voölkerbundkommiffar dürfte mit dieſem Beſchlus des 
Bolkstaas⸗Hauptausſchußes einverſtanden ſein. 

Der Beſchluß bat folgenden Wortlant: 
„Zur Beſchlusfaftung ftber Gemeindeangelegenbeiten 

der Stadt Danzia iſßt gemäß Artikel 69 der Nerfaſſung und 
burch Geſetz die Stadtbürgerſchaft gebildet. Die Aufnabme 
einer auswärtigen Anleihe ſeitens der Stadt Danzig iſt 
eine Angelegenbeit. über die die Stadtbürgerſchaft anſam⸗ 
men mit dem Senat der Freien Stadt Danzis en be⸗ 
ſchltezen bat. Eine Mitwirkung des Volkstages findet 

bierbet nicht ſtait (S 34 des Geſeses über die Verwaltung 
er Gemeindeangelegenheiten der Stadt Danzig vom 

9. 10. 1023. Gefesblatt 1087). Der Volkstag würde eine 
dabingehende Geſetzesvorlage als nicht vereindar nit der 

Berfaffung anſehen 

eiüe Glmtleitunt bes Solihtiutstreſhuſes 
4bproßentiner Lobnabban bei den Hotelangeſtellten 

VNochbem der Schlichtungsansſchuß wiederbolt von Arbeit⸗ 
nehßmerfeiſe wegen unverſtändlicher Schiedsſprüche der 
Sritik unterworfen wurde, gibt neuerdings ein Schiedslpruch 
Beranlaffuna dazn, der allem bisher dageweſenen bie Krone 
anfſezt Es hanbelt ſich um nichts weniger, als darum, daß 
der Schlichtungsausſchuß in einer Lohnſtreitſache zwiſchen 
den Hotelangeſtellten und den Arbeiigebern im Gaßtwirts⸗ 
gewerbe ſich berufen fühlt. einen Lohnabbau in 
Höhe von nicht weniger als 40 Prozentvorzu⸗ 
nehmen. Dieſe Tatſache iſt feſt⸗ubalten auch wenn einer 
ober der andere Leſer mit bem Schlichtunasausſchuß und 
insbeſondere mit den Gaſtwirten loder denen. die ſich ſo 
nennen), einer Metinung ſein ſollte, daß die Angekellten der 
Dansiger Sotels zu viel Geld verdienen. Auf Srund einer 
zweiftünbigen Verbandlung alonbte der Vorſtzende des 
Schlichtungsansſchufes als ausſchlaagebende Pe“lon es ver⸗ 
antworten zu können. einen ſo weitgebender Spruch zu 
källen. Es handelt ſich bier nicht um einen Lobnabbou um 
10 Prozent. wie es angegeben wirb. londern wann die Ge⸗ 
ſamteinnabme für die Hotelangeſtellten von 2 Vrozent guf 
15 Brozent berabgeſent wird. ſo geben ihnen 40 Prozent. dos 
ſind ½, verloren. Was würben die Heren Senatsbeamten 
bazu ſagen, wenn ibnen ſolche Kürauna auf Grund eines 
Entſcheides bes Senatspräſidenten widerfaßren möchte? 

Doch würbdigen wir die Tatſachen. Schon ſeit largem 
propagierten die Arbeitgeber einen Lofmabhau. Bereits vor 
Tabresfriſt verſuchten ſie. von ber öritten. nämlich den Hotel⸗ 
gästen aewäbrten Entlohnung. Abaüne zu machen für im 
Hanſe gegebene Koſt und Unterkunft. Es laa alio die Abücht 
Bor. ich au den ſeit 1919 in normaliſferter Form gegebenen 
Triukaeldern zu bereichern. Dieſes konnte abgewehrt 
werden. 

Die Hotelrechnung für einen Völkerbundsdeleoierten 
oͤber einen ähßnlichen Herren, die der Senat beafeichen mußie. 
veranlaßte nun krgendwelche Amtsftelle. Anſtoß zu nehmen 
an der Besablung der Sytelangeſtenten durch der S5prozer⸗ 
tigen Aufſchlag auf die Rechnung. Daraufpßin Ankraae beim 
Schlichtnnasausfchne. ob dieſe Entloßmmaskorm »nter Mit⸗ 
wirkung des Ansſchuſſes feſtaeleat wurde und den sirekten 
Auftrag für eine Aenberung zu wirken. In Verbandlungen 
zwiſchen ben Varteien aab man auf Arbeitaeberieite mer⸗ 
kennen. dan dieſen die Frage unwichtia erſchien. verſtändlich, 
wenn man bedenkt. deß die Hotelwirte einen direkten Borteil 
von einer Küraung des Bedienunaszuſchlaaes nicht keben. 
Suäter verſuchte mau. dieſen Vunkt als Druckmittel auszu⸗ 
nütßen. um als Eridelt dofütr die Keſtleauta einer wichenilich 
sſtündigen Arbeiiszeit einantauſchen. Erſt als wan ſaß. daß 
davon auf der Arbeitneßmerſeite keine Rede kein konnte. ritt 
man dies Steckenpferd und trieb es aur böchſten Eile an. 
Und fſebe da derſelbe Schlichtungsausſchnä. der. veun es 
galt, Arbeitneßmern einen lauge vorentbaltenu Lcynars⸗ 
Kleich waubilligen Erböhungen noch nicht einmal ber Teue⸗ 
„na-El euſfprechend feſtfetzte. brinai folchen fomefen 
Schleßsſpruch zuſtande. der einer Urßb-inehbmer⸗ 
grurpve /8 ihrer Eutlohnung raubi. Hnd das in einer Zeit, 
mwo dieſe mit den Koniunkturverhältriden ale'tende. P. B. 
ſteigende oder fallende Entlobnung durck die ſchen Monate 
wäßrende Geſchäktsſtine nünebin auf einem nießeigen Snuft 
anaelanet ü. Dem rbeitsfrieden dtent ſolcher Soruch autt 
keinen Fafl. aber ebenſuwenia er Beßuna bam. Fötderung 
des Fremdenverkeßbrs. mit weichem Aranment der Eprus 
bearttndet wird. Der Syorozentine Entlobnnaasanfſchlag 
wird keinen KFremden abbalten nach Danzig zu kommta. her 
ürgendwie Interefſe au einer Reike Baw. an einer Beßurch 
Pat. Und nicht einen (f mebr merden die Horels öbrtfen 
Eunen weil vom 1. Avril ab 10 Prosent weniaer Trinkgeſt⸗ 
abinſuna 2n zahlen fub. — 

Seskafd alfo baun? Aur. weil die Herren Arbeingegeb 
keßtgectellt Paben. dant käre Ungeſtellten im Berhännis zu ben 
Anerstehter in anberen Orten etwas Peßßer aesellt eärgelnen 
kind? Di die Alkaemeinbeik biele Beträße auch als vuper⸗ 
dient hoch anffebt. die auf den einzelnen entfalen? Purch⸗ 

  

  

kommt. Vetm Geroleich mit Stadten im Reich reüönet man 
aus Mark gleich Güldben vor Sus vergißt odendrein, daß in 
Ä8 pieh für alle Waren bebentend höhere Preiſe in Betracht 
zu ziehen ſind. Wein der Schlibtungsansſchuß empfieblt, 
für die durch den Abban eytl. ür tark geſchädigten Ange⸗ 
ftellten feſte ohnung eingufüllren, ſo wäre dieſe Möglich⸗ 
kett ptel früher (1919) gsegeben geweſen. doch wallten 
die Arbeitgeber damals davon nichts wiffen. Wilrdiger wäre 
die feſte Eutlohnung zweifellvs, doch darf der Schlichtungs⸗ 
ansſchuß nicht an diefem Spſtem rütteln, ohne den Be⸗ 
trolfenen gleichzeitig eine angemeſfene Entlohbnung zu 
ſichern. Daſtdie Hotelangeſtellien wiſfen, daß bei dem heittigen 
allgemeinen Lobnniveau ſte bie Geprellten wären, haben ſie 
Grund genng, die Prozententlobnung zu verteidigen, bis ſich 
Pietetltt einer Aenderung öän ihrer Zufriedenheit 

e 
Mit »dem Schiedsſpruch bat der Schlichtungsansſchus 

jebenfalls bem Arbeitsfrileden im Gaſtwirtsgewerbe einen 
ichlechten Dienſt erwieſen. Die Angeſtellten werden die Ent⸗ 
ſcheidung entſprechend zu würdigen wiſſen. Dem Herrn 
Borfitzenden des Schlichtungsausſchuſſes aber wünſchen ſie 
als Oſtergabe ebenfalls eine Berringerung ſeines ſetzigen 
Gehalts um 40 Prozent. 

————— 

De Traſöbie der Verlaffenen. 
Noch immer trotz aller ſogenannten Fürforge iſt die unebe⸗ 

liche Mutter oft einem tragiſchen Geſchick ausgeliefert. Ber⸗ 
laffen von brem Liebhaber, verſtoßen von ihren Ange⸗ 
börigen. entlaſſen aus ibrer Stellung. wirb ſie baltlos in 
die Welt geiaat. ohne au wiſlen, wie ſie für ſich und iür 
Kind Obbach und Nahrung finden kann. Ein Fall. der sieſes 
Elend wieder einmal ergreifend illuſtriert, kam jetzt vor 
dem Gericht zur Verhandlung. 

Ein Dis jäbchen Anna B. war im Kreiſe Danziger 
Niederung in Stellnna und erhbielt ein Kind. Der Vater 
des Kindes. zablte nicht und wartete auf die gerichtliche 
Klage. Die Dienſtherrſchaft ſchickte das Mädchen fort. Eine 
andexe Stelle fand das Mädchen nicht. Eine öffentliche 
Stelle. ein Findelbaus. wo ſie ihr Kind zur Erziehuna ab⸗ 
geben kann, aibt es nicht. Eine Penſton kür das Kind 
konnte die Mutter nicht bezablen. So ſab das Mädchen 
keinen Auswea und entſchloß ſich, das Kind, im Alter von 
drei Wochen, am 16. Februar anszuſetzen. Die B. wurde 
nun deswegen angeklaat. Stie klagte ihr Schickſal und ibre 
Bersweifluna. in der ſie keinen anderen Auswega kannte. 
Die Ausſetzung erfolgte in Danzig an dem Hauſe »ines Ar⸗ 
beiters. Sie boffte. das das Kind bald aufaefunden werden 
würde, was auch ageſchah. Das Kind war in alte Kleider 
eingewickelt. Da es Taa war. mußte das Paket ſvaleich auf⸗ 
fallen. Die Angeklagte wurde weaen Kindesansſetzung zu 
6 Myonaten Gefänanis verurteilt. doch wurde ihr Strafaus⸗ 
ſetzuna aemäßrt. 

Sollten bieſe Källe nicht enblich daau kütßren. ein Tür⸗ 
ſorgebßeim für unebeliche Kinder einzurichten?“ Dieſe Tra⸗ 
aßbien der verlaſſenen Mitter ſind eine aufrſt'telnde An⸗ 
Klaae und die Geſellſchaft iſt an ihrem Scickſal ichuld, menn 
ſie nicht enblich dafür ſorat. daß die Wüler in 'ibrer Ner⸗ 
zweiflung eine Stätte für ihre Kinder finden. 

  

  

Ein Kamyf auf der arünen Brücke. Der Seemann Otto 
V. aus Schidlitz und der Maurer E. beläſtiaten vor einigen 
Tagen aegen 1 Ußr nachm. in angetrunkenem Zuſtand auf 
der arünen Brücke die Vortübergebenden. Als ein Beamter 
der Schutzvolizei ibre Perſonalien feſtſtellen wollte. ver⸗ 
weigerten ſie ihm diejelben und verſuchten über das Ge⸗ 
länder in die Mottlan zu ſpringen, woran der Beamte ſie 
hbinderte. Mit Hilfe eines noch binzuaekommenen Beamten 
kollten ſie zur Wache ſiſtiert werden. Dieſer Anforderuna 
kamen fie jedoch nicht nach, ſondern klammerten ſich an dem 
Gelönder feſt. E. warf ſich barauf an Boden und ſchlua um 
Kch. ſprang vlöslich auf und veriuchte einen Beamten ins 
Waßfer zu werfen. Dasſelbe verſuchte auch P. mit dem 
andern Beamien. Schließlich wurden beide überwältiat und 
zur Bezirkswache gebracht. 

Weaen Preistreiberei beſtraft. Der Kaumann Mar 
Willer. 1. Damm (14, iſt vom Amtgaericht in Dansia 
rechtskräftia mit 157 Gulden Geldſtrafe beleat worden weil 
er am . Anauſt 1924 in Danzia das Kilvaramm Karbid 
mit 2 Gulden verkaufte. obaleich er es für 1 Gulden vro 
Lilsaramm einzekanft batte und ein Preis von böchſtens 
üH½*⁵ Gulrden anaemeffen arweien wäre. 

In kie Motilan gectürgt. Am Sonntag. geaen 246 Uür 
morgens. börte ein Beamter der Schntzpolizei am Kielaraben 
femand ins Waſſer fallen und Hilke rufen. Da an der be⸗ 
treffenden Stelle mebrere Boote angeſchloßen Iagen, ſprang 
der Beamte von Byvot zu Bovt bis an die Uufallftelle. Hier 
ſaß er eine männliche Perſon im Waſſer treiben. Er konnte 
den Betreffenden an den Kleibern faffen und ihn ſolange 
über Waſſer balten, bis zwei Zollbeamte ihm zu Hilfe kamen. 
mit deren Unterſtützung der Berunalückte heransgezygen 
wurde. Es bandelte ſich um den Schiffer B. O. der, ange⸗ 
trunken den Weg zu leinem Kahn verfehlt batte und in die 
Mottlan geſtürzt war. 

Der Verkehr im Hafen. 
Einsant. Am 17. Märs: Desaiſcher R-. Lehr⸗ 

wieder von Haugefund mit Syrit ffer Scharengerg Srei⸗ 
bezirk; däniſcher MN.⸗S. Dronning von 
bolm keer für Behnke E Sieg. Kaiſerhafen: ſchweötſcher D. 
„Secil von Odeuſe leer für Vergenske. Katſerhafen;: 

Hamburg mii Gütern für Browe. 

Sprüt für Soltf X& Go. Hafenkanal: deunſcher ZB. Detr 
von Swinemüände reik Peflagieren für Norödeuticher Llond, 
Hafenkanal;: däniſcher D. „Aoßkos- von Landun mit Dittern 
und Balfaateren für Herman Wilfon. Freibezirk: enaliſcher 

„Baltanir“ von LSonbon mit Gätern und Vaſßanteren für 
HEC. Siſtula II: benticher D. Oulkan“ von Bremen mit 

am 18. Kärse ſchme⸗ 
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„Svaaßolm“ nach Siverppol mit Gütern und Dors rur rretn⸗ 
hold: bäniſcher M.⸗S. „Polaritternen“ nach Kopenhagen mit 
Holz für Hartwig; deutſcher D. „Helmut“ nach Stettin mit 
Gütern für Prowe, deutſcher D. „Odin“ nach Pillau mit 
Paffaateren für „Norddeutſch Llond“; deutſcher D. „Aeolus“ 
nach Damburg, leer für Behnke & Sieg; deutſcher D. 
„Annemarie“ nach Köntasberg, leer für Wolff & Co.; ſchwe⸗ 
biſcher D. Veſta“ nach Stocbolm mit Gütern für Behnke 
K Sieg: norwegiſcher D. „Bromma“ nach Hull mit Holz 
für Bergenske;: deutſcher D. „Commercial“ nach Rotterdam 
mit Zucker für Behnke & Sieg: deutſcher D. Pallas“ nach 
Birkenhead mit Hola für Bergenske; norwegiſcher D. 
„Bomma“ nach Oslo mit Zucker für Bergenske; deutſcher 
D. „Diana“ nach Köln mit Gütern für Wolff & Co.; deut⸗ 
ſcher D. „Frieslan!d nach Hambura mit Sprit für Wolff 
SchG. deutſches M.⸗S. „Oker“ nach Aalborg für Danz. 

Schmucgtzel imt Freihafen. Der Kaufmann Willy Haentſchel 
in Danzig hatte ſich in Danzig wegen Zollhinterziehung und 
Kicnte heaftſtrentinteſſtehnei alt verantworten. Der Ange⸗ 
lagte beauftragte ſeinen Expedienten, aus dem Freihafen 

15 Kiſten Ware mit einem Laſtauto herauszubringen und 
nach dem Altſtädtiſchen Graben zu befördern. Die Boll⸗ 
Pient ut wollte der Angeklagte ſelber beſorgen. Der Expe⸗ 
ient ſuchte der Anweiſung nachzukommen, doch im Südtor 

des Freihafens wurde das Auto als verdächtig angehalten 
und die Sache unterſucht. Es zeigte ſich nun, daß der An⸗ 
geklagte den Zoll nicht bezahlt hatte. Es handelte ſich um 
b5 Kiſten Zigaretten, 5 Kiſten Stoffe, 3 Kiſten Maſchinenteile, 
1 Kiſte Mäntel und 1 Kiſte Hüte. Außerdem war Ziaaäret⸗ 
tenſteuer hinterzogen. Das Gericht verurteilte den Ange⸗ 
klagten wegen Zollhinterziehung zu 28 000 Gulben Geld⸗ 
ſtrafe und Einziehung der beſchlagnahmten Ware, wegen 
Steuerhinterziehung zu 4644 Gulden Gelbſtrafe. Der Ange⸗ 
Kaate wurde in Haft genommen. 

Wegen Paßvergeheus beſtraft. Vor dem Schöffenaericht 
erſchien der Neffe des berühmten polniſchen Planiſten Pade⸗ 
rewski. Der Angeklaate, Nicezoslaw P., aus Krakau, w.rr 
in Danzia Kellner, fuhr nach Polen und kehrte dann wieder 
zurſick. Er war ohne Paß, da der ſeinige in Danzig auf dem 
Polißeipräſtdium lag. Auf der Rückreiſe, in Dirſchau, lies 
man ihn ohne Paß durch. Auf der Danziger Seite in Hohen⸗ 
ſtein verbarg er ſich im Wagen 4. Klaſſe hinter größeren 
Perſonen und kam ſo auch hier durch. Er meldete ſich aber 
in Danzia nicht binnen 24 Stunden bei der Polizei an und 
konnte auch keinen Paß aufweifen. Als Ausländer wurde 
er in Haft genommen. Das Gericht verurteilte ihn wegen 
Pakvergebens und unterlaffener polizeilicher Anmeldung zu 
1 Woche und 1 Taa Gefängnis. Die Strafe iſt durch die 
Unterfuchnnashbaft verbüst. 

Im Streit zur Schußkwaffe. aeariffen. Der 36 Jabre alte 
Hänbler Geora K. aus Obra aertet Montaa mit ſeinem 
Miäbrigen Neffen in Streit. wobet er von dieſem einen 
Steckſchuß ins linke Kniegelenk erhielt. 

Beim Transvort von Täſſern verunglückt. Der 36 Jahre 
alte Arbeiter Andreoas Kramer, wohnhaft Stolgenberg 
570. war geſtern oormittaa mit dem Transvort von ſchweren 
Häſſern beſchäftiat. Hierbei rollte ihm ein Paß agegen das 
rechte Bein. ſo daß er einen Unterſchenkelbruch erlttt. 

Unfall im Haſen. Beim Ausladen eines Schiffes im 
Hafen fiel bem 41 Fahbre alten Hafenarbeiter Heinrich Jab⸗ 
lonski Kleine Schwalbengaſſe 9, ein eiſerner Pfeiler auk 
die linke Hand ſo dan dieſe ſchwer verletzt wurde. 

Verſammlunas⸗Anzeiger. 
Dentſcher⸗Arbeiier⸗Sängerbund. Heute. abends 7 Uhr: Sehr 

wichtiae Vorſtandsſitzung beim Vorſitzenden Prillwitz in 
der Paradiesgaſſe. 

Berein Arbeiter⸗Augend Lanafubr. Freitag, den 20. März, 
Plattdeutſcher Abend. Leiter Genofſe Bebrend. Freitag, 
6—7 Ubr Muſikabend. 

Verein Arbeiter⸗Angend Henbube. Freitag, den 20. Märs: 
Bortraa des Gen. Dombrowski: Stammbaum des 
Menſchen. ů 

Arbeiter⸗Kartell für Geiſtes⸗ und Körperkultur. Sonnabend, 
abenoͤs 7 Uhr. findet im Stockturm eine wichtige Ver⸗ 
ſammluna ſtart. Die angeſchlofenen Vereine müſſen 
Delegierte ſchicken. 16067 

Berein Arbeiter⸗Inaend Schidlitz. Sonnabend. den 21. März: 
Vortraa „Von Schauſpiel und Spieler“. (Erlebtes und 
Erdachtes.) 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbunb. Sonnabend, den 21. März. 
abends 6½ Uhr Stockturm. Schiedsrichterlehrſtunde. Voll⸗ 
zühliaes Eritcßeinen iſt Pflicht. Der Obmann. 13⁸⁷ 

Arbeiter⸗Turn- und Sportbund freie Stabt Danais. Auf 
die Bereinsvorſtändekonferena am Sonntaa. den 22 März. 
vorm. 9 Uhr. in Ohra. Svorthalle. Hinterwea. wird noch⸗ 
mals bingewieſen. Erſcheinen des erweiterten Vereins⸗ 
vorſtandes erkorberlich. Der Beairksrat. 1386 

SMD. Bohnfack. Sonntag. den 22. März, nachm. 2 Ubr. 
Mitaliederverſammluna im Lokale von Ramm, an der 
Fähre. Tagesordnung: 1. „Das Wohnunasbaugeſes, 
Rebner Gen. Arczunskt. 2. Wabl der Delegierten zum 
Parteitaa. 8. Vereinsangelegenheiten. Zablreichen Be⸗ 
ſuch erwartet Der Borſtand. 

Amtliche Börſen⸗Rotierungen. 
Danzig. 18 3. 25 

1 Reichsmark 1.25 Danziger Gulden 
1 Alotn 1.01 Danziger Gulden 
1 Dollar 5,27 Danaiger Gulden 

Scheck London 25,21 Danziger Gulden 
Berlin. 18. 3. 25 

1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pfund 20,1 Villionen Nk. 

Damziger Brobuftenbörke vom 15. Mära. (Nichtamtlich.) 
Weizen 128—150 Pfd. 20.00—20.75 G. 120—122 Tid. 18.10— 
18.0 G. Roggen 116—118 Vfb. 1750—1800 G., Gerſte. feine 
155—16.H%PG., gering: 1450—14 80 G., Hafer 14.00—1450 

S. Kl. Erbſen 12.00—18.00 G. Giktoriaerbfen 150—18.00 G. 
keümwöbandelsvrtife ver 50 Kilbaramm waagonkret Danzia.) 

Serantwortlich: für Politik Erun Loovs für Danalaer 
Nackrichen und den übrigen Tell Kris Weber. 
kür Interate Auton Kooken kämilich in Danala. 

Sruck und Berlan von J. Gebl & Go. Danale 

EAIAID 
(16575 

5. Wilken à SStue. 
Hellige ⸗ Geiſt⸗ Gaßße 127. 

Kinderr lomie 
Kuaden-Garderoden wer⸗ 
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